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nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ u. Auslandes an. bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


Amtliches Sie wollen ſtrenges Feſthalten an den Grundſätzen, auf welche | Voget in Sachen der in der genannten Zeitung gegen den General von 
. es. die Bundesverfaſſung gebaut iſt, und energiſche Zurückweiſung unkon Manteuffel gerichtet geweſenen Artikel wird immer außerordent⸗ 
Berlin, 12. Septbr. Se. M. der König haben Alergnädigit ge⸗ ſtitutioneller Gewalkanmaßungen. 


licher. 

Wie die „Frif. Ztg.“ mittheilt, iſt Herr Voget am 11. d. abermals 
vor das Rügegericht zitirt geweſen, um über den Artikel „Zur Dota⸗ 
tionsfrage“ vernommen zu werden. Es ward ihm zunächſt eine Er⸗ 
öffnung der Staatsanwaltſchaft, welche ſeine neuliche Berufung auf 
die 88 194 und 196 des Strafgeſetzbuches deshalb für unſtatthaft er⸗ 
klärt, weil noch gar kein Strafgnkrag vorliege, ſondern es ſich nur 
um ein „Ermittelungsverfahren“ handle, das „möglicherweiſe“ erſt zu 
einem Strafantrage führen könne; daran war die Aufforderung ge⸗ 
knüpft, Herrn Voget als „Auskunftsperſon“ nach dem Verfaſſer des 
Manteuffel⸗Artikels zu befragen. Herr Voget gab zu Protokoll, daß 
er als ſeiner Zeit verantwortlicher Redakteur der Fr. 3.“ jede Aus⸗ 
kunft über den Artikel verweigere, weil es möglich ſei, daß der Straf⸗ 
antrag, zu dem das Ermittlungsverfahren führen könne, gegen ihn 
ſelbſt gerichtet werde. Damit war das Verhör geſchloſſen. Die 
Frankf. Zig.“ findet mit Recht ein ſolches Ermittlungsverfahren in 
Fällen, wo die Staatsanwaltſchaft zu einer Anklage aus eigener Ini⸗ 
liative gar nicht befugt iſt, außerordentlich. In dem erſten Schreiben 
der Stäatsanwaltſchaft war bekanntlich von dieſer behauptet worben, 
der fragliche Axtikel enthalte Beleidigungen und Verleumdungen des 
Generals von Manteuffel. Iſt dies der Fall, wird der in Frage 
ſtehende Aufſatz wirklich als injuribs betrachtet, dann bedarf es — da 
der verantwortliche Rebakteur haftbar if - um einen Strafantrag 
zu erheben, nicht der Ermittlung des Verfaſſers, ſondern nur der Er⸗ 
mächtigung des Beleidigten oder ſeiner vorgeſetzten Behörde. Ob eine 
ſolche vorliegt, darüber iſt noch immer Nichts bekannt. 

- Die „Nordd. Allg, Z.“ ſchreibt: 


t: dem Contre⸗Abmiral a. D. Kuhn zu Königsberg i. Pr. den Sie wollen eine durchgreifende Reform des öffentlichen Dienſtes 
Rothen Adlerorden 2. Kl. mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe; und vor Allem Abſtellung des Unfugs der Regierungspatronage; 
N ö und fie wollen zur rg . ſittlichen Tones in unſerm (amerika⸗ 
Neufahrwaſſer, den Rothen Adlerorden 3. Kl. mit der Schleife niſchen) politiſchen Leben Männer in den hohen Würden der Repu⸗ 
Schwertern am Ringe; dem a 3., D. v. Auer, zuletzt blik, welche durch ihr Beiſpiel und ihre Grundfäge ſowohl, als durch 
(tretender Commandbeur der 1. Jnfanterie⸗Brigade, dem Land. ihren Einfluß auf das politiſche Liben veredelnd wirkfen. 
Mersmann zu Saarburg und dem Präſidenten des Ver⸗ Sie wollen, daß der lokalen Selbſtregierung die volle Freiheit 
Baltungsraths der Frankfurt⸗Hanauer Eiſenbahngeſellſchaft, Bar⸗ gegeben werde, welche ihr in unſerm konſtitutionellen Syſtem gehört 
den „den Nothen Adlerorden 3. Kl. mit und die ſie nöthig hat, um ihre Segnungen zu entfalten. . 
der Sch ſtellvertretender „Sie glauben in Bezug auf unſere national⸗ölonomiſchen Ver⸗ 
g hältniſſe, daß ein Theil der öffentlichen Einkünfte durch einen Zoll 
tarif auf eingeführte Waaren erhoben werden müſſe; aber nur um 
der Regierung Einkünfte zu verſchaffen und zu keinem andern Zweck. 
Sie find daher gegen jenes? rotektivſyſtem, welches bevorzugten 
Individuen mehr zu Gute kommt, als dem öffentlichen Schatz, wel⸗ 
8 ches drückende Monopole geſchaffen, die Koſten des Lebensunkerhal⸗ 
} tes unmäßig erhöht, unſern Schiffbau und unſern Ausfuhrhandel 
‚ab f zerſtört hat, und fo beſtändig Geld aus den Taſchen der Vielen 
1 nimmt, um es in die Taſchen der Wenigen zu ſtecken. 
Sie ſind für die gewiſſenhafteſte eagnng aller unſerer na⸗ 
tionalen Verbindlichkeiken, aber für Erniedrigung der Steuern, ſo⸗ 
weit ſie mit unſeren Pflichten in dieſer Beziehung verträglich iſt; 
denn fie bewundern die Buchhalter⸗Finanzpolitik nicht, welche ihre 
Erfolge darin ſucht, nicht fällige Schulden mit unnöthiger Haſt 
d er und zu dieſem Zweck durch unnöthig drückende Steuern 
die Geſundheit der Gans in Gefahr ſetzen, welche die goldenen Eier 
legt; und dieſe Buchhalter⸗Politik iſt um ſo weniger bewunderns 
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Bundesſenator Karl Schurz und die republi- 
Kaniſche Partei in den Vereinigten Staaten. 


Die Rede, welche unſer talentvoller Landsmann und amerikani⸗ 
Bundesſenator, Karl Schurz, am 12. Auguſt d. J. zu Chicago 
| Staate Illinois hielt, beſchäftigt die geſammte Preſſe der nordame⸗ 
Maniſchen Union, vornehmlich aber die der republikaniſchen Partei. 
Lie wird allerwärts als ein Ereigniß im Parteileben der Vereinigten 
Staaten betrachtet, mit dem man — man mag wollen, oder nicht — 
ben hat. Das entſchiedene Auftreten des Senators wird in 


Mdenten Grant und deſſen Wiedererwählung im J. 1872 befürworten, 


Bat feiner Rede die Aufmerkſamkeit des ganzen amerikanischen Volkes 
gt hat, mag er mit der Wirkung der Rede wohl zufrieden fein. 


ſition gegen die Wiedererwählung von Grant ankündigt und er⸗ 


Wiählung bekämpfen, d. h. in dieſem Falle ſich von der bisherigen 
blikaniſchen Partei losſagen werde, — daß es dieſer Theil der 
Ade iſt, welcher ein jo allgemeines Aufſehen gemacht hat. Karl 
Furz hätte das Verhalten feiner Partei und der jetzigen Admini⸗ 
kation noch viel ſchärfer, als er es gethan, kritiſiren mögen, ohne 
halb einem ſo lebhaften Tadel zu begegnen, geſchweige denn in die 
kteiacht erklärt zu werden, daß er aber dem Gnadenſpender im 

eißen Haufe“, dem Präſidenten Grant, den Fehdehandſchuh hinge— 
‚Men und der Partei für einen gewiſſen Fall den Gehorſam ge— 


hen wird und was ſelbſt den ſogenannten „liberalen“ Flügel der 


m as Programm, welches Karl Schurz in ſeiner Rede als das der 

. eralen Republikaner niederlegte, lautet wörtlich alſo: 

S „Es hat ſich in der republikaniſchen Partei der Vereinigten 
taten eine Bewegung gebildet, die den Zweck hat, die Fragen der 

Geenwart kräftig in Angriff zu nehmen. Die Befürworter dieſer 

ſdewegung ſtimmen in gewiſſen Zielen überein, die ich in Kürze zu⸗ 


ie wollen die rechtmäßigen Ergebniſſe des Sezeſſionskrieges, 
fie in den Amendements zur Bundesverfaſſung verkörpert fund, 
allen konſtitutionellen Mitteln ehrlich und treu, feſt und unver⸗ 
et au recht erhalten, nicht allein, weil ſie da ſind, ſondern weil 
cn gut find. Sie glauben, daß zu dieſem Zweck nichts dienlicher 

N wird, als eine liberale, verſöhnliche | 3 
gegenüber, und find deshalb für die Aufhebung der politiſchen 
die ohnehin Niemandem nutzen und nur der Sache 
aden. Sie glauben ferner, daß die Streitigkeiten 
ergangenheit am leichteſten in den Hintergrund gedrängt 
en, wenn man die Fragen der Gegenwart in den Vordergrund 


ttern, die bis jetzt die Sache des Prä— 


heils einer ſcharfen Kritik unterzogen, 
Niemandem. Inſofern Karl Schurz 


der Theil der Rede, worin er ſeine 


Nomination des Herrn Grant deſſen 


von den Parteikleppern nimmermehr 


hervorragendſten Mitgliedern Schurz 


rſöhnliche Politik dem Volke des Sü⸗ 


amerikaniſche Preſſe. 


billigen, kein Wort gehört. 


werth nach einem Kriege, der das Land erſchöpft hat, und wäh⸗ 
rend jedes geſchäftliche Intereſſe ſich abmühen muß, um wieder zu 
Kräften und in einen geregelten Gang zu kommen. 
Sie find für eine möglichſt baldige Rücktehr zur Metallbaſis als 
Grundlage unſeres Geldfyitems und der n und ſie glau⸗ 
ben, daß dadurch der Kredit dieſer Republik im D 

viel mehr gehoben werden wird, als durch den Ankauf nicht fälliger 
Obligationen im Markt. 1 

Sie wollen das Wachsthum drückender Monopole bekäm 
und ſind daher gegen die Verſchenkung der öffentlichen Lände 

an mächtige Korporationen zum Nachtheil des arbeitenden Volkes.“ 

Höchſt bemerkenswerth iſt der Kontraſt zwiſchen der deutſchen und 
anglo⸗amerikaniſchen Preſſe in den Vereinigten Staaten. Die deutſche 
Grant⸗Preſſe zählt kaum ein halbes Dutzend Blätter in der ganzen 
Union. Mit Ausnahme von dieſen wewägen iſt die geſammte deutſche 

e, die republikaniſche wie die traliſche, des Lobes für die 
Rede von Karl Schurz voll. Weſentlich anders verhält ſich die anglo- 
Dem Talente des Bundesſenators läßt auch ſie 
ohne Ausnahme Gerechtigkeit widerfahren, aber das iſt auch ſo ziem⸗ 
lich Alles. Die regulärsrepublikaniſchen Blätter engliſcher Zunge er⸗ 
gehen ſich, wie geſagt, in mehr oder minder bitteren Kritiken, in die 
ſich ein gut Theil von nativiſtiſcher Abneigung gegen den „Deut- 
ſchen“ miſcht, der es wagt, eine eigene Meinung zu haben und einer 
„großen Partei“ eventuell den Gehorſam aufzukündigen. Selbſt regu⸗ 
lär⸗demokratiſche Blätter, wie z. B. die in St. Louis erſcheinende 
„Times“ entſetzen ſich vor der Unabhängigkeit des Senators, die ja 
auch im demokratiſchen Lager anſteckend wirken könne und die Bande 
der Parteidisziplin, das Höchſte, was ſo ein echter Parteiklepper kennt, 
lockern würde. 

Am jämmerlichſten, im großen Ganzen, iſt das Verhalten der re— 
publikaniſchen Blätter der anglo-amerikaniſchen Preſſe in der Union, 
welche jahraus, jahrein dieſelben Anſichten vertreten haben, wie Sena⸗ 
tor Schurz, und nun doch nicht wagen, offen für ihn einzuſtehen. Mit 
Ausnahme des „Cineinnati-Commercial“ und vielleicht noch zwei oder 
anderer 
ganze liberal-republikaniſche Preſſe engliſcher Zunge der Rede von 
Karl Schurz gegenüber ſehr vorſichtig. Ebeuſo verhalten ſich die lei— 
tenden Politiker dieſer Richtung. Bis jetzt wenigſtens hat man von 
Männern, wie Sumner, Trumbull und anderen prominenten Republi⸗ 
fern, von denen man weiß, daß ſie die Schurz'ſche Rede vollkommen 
Sie ſcheinen alleſammt entweder ſelbſt 
Präſidentſchaftskandidaten zu ſein, oder ſie wollen erſt abwarten, wie 
die Bewegung verläuft. 

Trotz alledem glauben wir, daß die Schurz'ſche Rede einen mächti- 
gen Eindruck auf alle Parteien in den Vereinigten Staaten gemacht 
hat. Die Nomination von Grant mag vielleicht nicht zu hindern 
ſein, aber die Oppoſition dagegen iſt ſtark und ſeit der Rede von Schurz 
ſicherlich nicht im Verſchwinden begriffen. 
amerikaniſchen Verhältniſſe kennen, ein großer Irrthum, wenn man 
von der theils ſervilen, theils vorſichtigen Haltung der republikaniſchen 
Preſſe engliſcher Zunge, die zum größten Theile faſt ganz unter der 
Botmäßigkeit der Grant'ſchen Adminiſtration ſteht, auf die öffentliche 
Meinung in den Vereinigten Staaten ſelbſt ſchließen wollte. 
anerkennenswerth aber iſt jedenfalls die unabhängige Haltung des 
größten Theils der deutſch-republitaniſchen Preſſe, und der Kontraſt 
zwiſchen ihrem freimüthigen Auftreten und der Feigheit der angeblichen 
Geſinnungsgenoſſen in der anglo-amerikaniſchen Preſſe iſt ſchlagend. 

Zu erwähnen aber iſt noch die Thatſache, daß ſehr einflußreiche 
republikaniſche Zeitungen, z. B. die „New-Nork Tribune“, welche ſich 
ebenfalls gegen Grant erklärt, durchaus nicht zugeben wollen, daß 
Karl Schurz keinen Platz mehr in der republikaniſchen Partei haben 
dürfe. Das genannte newyorker Blatt ſagt z. B. emphatiſch: „Für 
den Senator von Miſſouri (Karl Schurz) iſt allemal Platz in den 
Reihen der republikaniſchen Partei, und die demokratiſche Partei darf 
ſich keine Hoffnung machen, daß ein Mann von feiner Rechtſchaffen⸗ 
heit und Intelligenz (integrity and intelligence) zu ihr übergehen wird.“ 
R. D. 


anglo-amerikaniſcher Zeitungen, verhält 


Dent ſch lan d. 


Berlin, 12. September. 


— Das Verfahren gegen den Redakteur der „Frankf. Zeitung“ 


n- und Auslande 


gen Gedächtnißtag uns feiern laſſen. 


Es wäre, ſo weit wir die 


Unter den vielfachen gnädigen Telegrammen, durch welche Kaiſer 


Wilhelm von Gaſtein aus die hervorragendſten deutſchen Heerführer 
an den jüngſt vorüber gegangenen erſten Gedenktagen unſerer ruhm⸗ 
reichen Waffenthaten ausgezeichnet hat, iſt wohl don manchem ei⸗ 
tungsleſer die Adreſſe des Feldmarſchalls Grafen Moltke vermißt 
worden. Der Umſtand, daß der verdienſtvolle Chef des Generalſtabes 
fern von hier in ländlicher Ruhe der Erholung lebt, hat uns die Wi. 
zu Theil gewordenen Gnadenbeweiſe nicht zugänglich gemacht. ir 
werden jetzt nachträglich in den Stand gef 

gramme mitzutheilen und glauben uns auch den Dank der zahlloſen 
Verehrer des Feldmarſchalls zu verdienen, wenn wir noch jetzt te 
Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre zur Kenntniß bringen, durch welche ihm 
die höchſte militäriſche Ehre zu Theil wurde. Ilnferes Wiſſens wenig- 
ſtens iſt die Ordre bis jetzt nicht in die Oeffentlichkeit gedrungen. Die- 
ſelbe, Datirt vom 16. Juni 1871, lautet: 1 


etzt, die folgenden Tele⸗ 


„Der beutige denkwürdige Tag des Einzuges der Truppen in 


Berlin bildet den Schlußſtein für den dritten Krieg, welchen die Dreh 
ßiſchen Fahnen in einem Zeitraume von noch nicht acht Jahren mit 
den höchſten Ehren geführt haben. Ich danke dem aünäctigen Gott 
heute gewiß mit bewegtem Herzen für alle Gnade, welche E 

Zeit für uns gehabt; aber Ich erinnere Mich auch tiefgerührt der 
Hingebung und Aufopferung, welche Meine Armee in unübertroffener 
Weiſe bewährt hat, und der vielen ausgezeichneten Dienſte, ohne welche 
ſolche Reſultate nicht zu erlangen geweſen wären. Allen Verdienſten 
voran ſteht das Ihrige, der Sie mir in dieſer ganzen Zeit mit immer 
klaren Sinnen, mit immer bewährtem Rathe und mit der ſelbſtloſeſten 
Hingabe zur Seite geſtanden haben. Sie haben in Wahrheit die höchſte 
milikäriſche Ehrenſtelle verdient, und es iſt Mir eine beſondere Freude, 
daß Ich Sie — wie hiermit geſchieht, heute zum General⸗Feld⸗ 
marſchall ernennen kann.“ 


r in dieſer 


Am 18. Auguſt c., dem Jahrestage der Schlacht von Gravelotte, 


ging dem Feldmarſchall folgendes Telegram zu: 


„Dem General-Feldmarſchall Grafen Moltke in Berlin. Ich ge⸗ 


denke in vollſter Dankbarkeit Ihrer großen . die den heuti⸗ 


Bilhelm.” 
Am Tage von Sedan endlich wurde der gefeierte Chef des Gene⸗ 


ralſtabes durch folgende Worte ſeines Kaiſers erfreut: 


„Dem Feldmarſchall Graf Moltke in Berlin. Empfangen Sie 


wiederum am heutigen Jahrestage von Sedan Meinen Dank und 
Meine Anerkennung für Alles, was Sie leiſteten, dies weltgeſchicht⸗ 
liche Ereigniß herbeizuführen. Als Erinnerung werde Ich Ihnen zwei 
eroberte Geſchütze ſenden. Wilhelm.“ 


Wie wir hören, wurde der Feldmarſchall an demſelben Tage auch 


durch ein außerordentlich gnädiges, herzliches Telegramm Seiner fat- 
ſerlichen und königlichen Hoheit des Kronprinzen ausgezeichnet. Wir 
ſind zwar nicht im Stande, daſſelbe im Wortlaute mitzutheilen, doch 
hören wir aus zuverläſſiger Quelle, daß darin mit den anerkennendſten 
Worten der unermeßlichen, dem Kaiſer, dem Vaterlande und der Ar⸗ 
mee geleiſteten Dienſte, ſowie der unguslöſchlichen Dankbarkeit des 
Kronprinzen, gedacht wird. Ihre kaiſerliche und königliche Hoheit hat 


ſich dieſen Worten freudig angeſchloſſen. Es kann hierbei verſichert 
werden, daß der Feldmarſchall gekräftigt und geſtärkt am 1. Auguſt 
Gaſtein verlaſſen hat, ſo daß er auf ſeiner De in Schlefien in 
voller Friſche die Gedenktage ſeiner Thaten begehen kau 


in. 5 
Die Verſchmelzung ver früheren „König = Wilhelm > Stiftung” 


und der „Viktorig-Invgliden⸗Stiftung“ zu der Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
Stiftung für deulſche Invaliden“ iſt nunmehr vollzogen und 
der General der Infanterie v. Holleben zum Vorſitzenden des Ver⸗ 
waltungs-Komites der neuen Stiftung ernannt worden. 


Im nächſten Frühjahr ſoll, wie mehrere Blätter melden, der 


Bau von zwei weiteren großen Kriegsſchiffen in Angriff genommen 
wreden, welche den Namen „Sedan“ und „Metz“ erhalten. Ueberhaupt 
wird mit der e auf die Vergrößerung der Flotte hinge⸗ 
arbeitet. Der letzle 9 

Schaden eine überlegene Sl ) 
zurichten im Stande iſt. Ohnedies will mar 
Seemächte erſten Ranges, geſichert ſein und die deut 
See zu gleichem Anſehen bringen wie zu Lande. 


hal der Regierung gezeigt, welchen großen 
otte der Handelsſ ifffahrt des Gegners an⸗ 
ı für alle Fälle, auch gegen 

ſchen Farben zur 


Es iſt neuerdings mehrfach für die im legten Feldzuge erwor⸗ 


bench eifernen Kreuze die Bererbungsfrage in Anregung ge⸗ 
bracht worden, wie eine ſolche Maßregel Fir die in den Vefreiungs⸗ 
kriegen erworbenen eiſernen Kreuze allerdings thatſächlich beſtanden 
hat. Der Modus für dieſe Vererbung war dabei der, daß alle die⸗ 
jenigen, welche zur Verleihung des eiſernen Kreuzes in Vorſchlag ge- 
bracht worden ſind, je in der Reihenfolge der Stimmenzahl, welche ſie 
hierfür erhalten hatten, beim Ableben eines Ritters des eiſernen Kreuzes 
ihres ehemaligen Truppentheils in dieſe Vererbung eintreten. 


Bereits vor zwei Jahren faßte der Reichstag den Beſchluß, das 


Bundestauzleramt zu erſuchen, dahin zu wirken, daß die alademiſche 
Gerichtsbarkeit aufgehoben werde. Wie die „Elbf. Ztg.“ ran, 
werden gegenwärtig wieder Schritte gethan, um im Wege der Ge 
gebung die Aufhebung der akademiſchen Gerichtsbarkeit endlich herbei 
zuführen. 


- Die „N. A. Ztg.“ ſchreibt: Der Geheime Regierungsrath 


Scabell hak ſofort nach ſeiner Rückkunft, welche, wie bereits gemel⸗ 
det, am 9. d. M. erfolgt iſt, die nöthigen Schritte gethan, um die Er⸗ 


* 
1 


— 


SU 3 


Der im Namen der Budget⸗Kommiſſion von Herrn Bouilerie se 3 
machte Bericht ſtellt laut der Ep die Finanzlage von an T eil 


finder und Verbreiter der über 8 ausgeſtreuten verleumderiſchen Ge- hund nach der B von Paris abgeſchloſſenen Lieferungs⸗Kon⸗ 
rüchte zu ermitteln und zur Rechenſchaft zu ziehen. Da in den letzten 


8 \ d 2 trakte zu pre fand ſich, daß die Belege und Erklärungen, welche 

Wochen einzelne Leute in den Theatern und anderen öffe lichen Orten] für dieſelben geliefert wurden, ſehr u ſtändig ſind. Vor der Kom⸗ 
ewiſſermaßen ein Gewerbe daraus machten, daß Märchen von den u, welche die Handlungen der ptember⸗Regierung zu unter⸗ 
aſſendefekten und der Flucht mit immer neuen 1 Details auf⸗ hat, wär der Marſcha Bazaine Seitens des Herrn Wambetta 

zuftugen und immer mehr Beamte darein zu verwickeln, wird man ſich Gegeltſtand ſehr heftiger Anklagen. Herr mbetta blieb dabei, 

auf eine Monſtre⸗Unterſ ben gefaßt machen * Schon | daß der Marie ein Verräther iſt, und er verſprach der ommiſſion, 

jetzt hat Herr Scabell, wie wir höxen, bei der Staatsan altſchaft Strafan⸗ | deu Beweis ſeiner Behauptung zu bringen. 

träge gegen drei hier und zwei außerhalb Berlins erſcheinende inländiſche General Ducrot hat mit feine 


i 5 is erſcheinende iner an den Herzog von Aumale 
eikungen, ſowie gegen den Korreſpondenten eines ausländiſchen Blat⸗ un änigſt ichteten Vo wieder Mißgeſchick. i is 
5 geſtelll und iſt Wrbel von dem Polizei⸗Präſidium inſofern wirkſam allerunterthänigft gexich Bprrede m eſchick, Die „Bi 


N N } \ rönde“ iſt in den Beſitz eines Briefes von dieſem nämlichen Ducrot 
Bien b bord g fare be Jankefeag dee le die kene. Bra deren e ee un Befictun & 
1 E 1 1 eſtra hat. Or 5 Pri \ e 1 tat. 5 stil 
11 Fer Arergie, welche hen Brand. Direktor Sabel von jeher rinzen des Hauſes Drlean hingebend zeigt. „Zur Unterjtügung 
t 


reich auf, wie folgt: „723 Millionen Schulden, von denen 
konſolidirt. Rückstände 673 Millionen, Budget von 2 Malliard Jahre 
Millionen. Im Jahre 1830 war das Budget 981,000,000, im 1 
1817 1,446,000,000, im Jahre 1851 1,434,000, 00, im Jahre 
2,152,000,000, im Jahre 1871 tft es 2,800,000 000 Fr. fer 
m „Journal des Debats“ beſchäftigt ſich Michel Cheva der 
mit der Lage der Bank von Frankreich. Er beklagt einen n- \ 
letzten Akte des Kaiferreichs, vermöge deſſen kurz vor dem 4 SELL 
ber der Zwangkurs für die Banknoten bis in die Höhe von 2100 nach 
eingeführt wurde, und noch mehr das Verfahren der Regierung Za 4 
dem Kriege, wo dieſelbe zu dem koloſſalen Vorſchuß, den ihr die dem 
in Höhe von 1330 Mill. geleiſtet hatte, nochmals 200 Mill. vou die 
Inſtitute entnahm und dabei das unbedachte Wort fallen dc ae mie 
Noten der Bank von Frankreich im Auslande ſogar eine z man 
machten. In dieſem Punkte, ſagt Herr Michel Chevalier, wird me Er 
jetzt enttäuſcht fein. Statt daß die Banknoten im Inlande Ferluſte, 
Auslande eine Prämie machen, unterliegen ſie einem leichten De enen 
einem allerdings noch leichten, der aber doch als Verwarnun 1 
kann. Der Wechſelkurs auf England, der al pari 25 Fr.? 
oder, genau gerechnet, ſogar nur 25 Fr. 15 Gent. beträgt, 
25 Fr. 47 Cent. notirt. Um ſich ein Pfund 0 728 
London zahlbar, zu verſchaffen, muß man 25 Fr. 47 Lenk. n fra 
ſiſchen Banknoten zahlen. Wir ſind alſo ſchon auf der ſchiefen, : 
wenn auch freilich noch nicht fo weit vorgeſchritten, daß wir nicht eie 
wieder zurücktönnten. Darum iſt es aber nicht minder wahr, daß died 
Symptom die ganze Aufmerkſamkeit der National⸗Verſammlun 
der Regierung verdient. Der letzteren wird damit dringend empfe eie 
vorſichtig zu fein und die Maßregeln, welche die Bank in ihre nor nicht 
Lage zurückverſetzen, d. h. den een e beſeitigen könnten, it. 
länger zu aach en Sie ſelbſt kann keinen Nie ran Ehrgeiz le 5 
Es iſt dies auch ein Grund, 1117 an die Frage herauuehenes 
ob man nicht der Bank endlich ihre Autonomie wiedergeben ſollte, n 
wäre dies eine Dezentraliſation im guten Sinne des Wortes 
darf bedauern, daß bei dem letzten Anfchen der Gedanke, das 
eine halbe Milliarde höher zu ſtellen und die Schuld an die 
ebenſo viel zu erleichtern, wieder aufgegeben wurde. Dieſer heut 
Gedanke wird in kürzeſter Friſt wieder aufs Tapet geb racht 
müſſen. Wenn die National⸗Verſammlung auf Ferien ehen i 
ohne dieſe ſo wichtige und dringende Frage zu erledigen, ſo kön! mus, 
das fpäter wohl bedauern. Wir appelliren an ihren Patriotismi 
wovon ſie ja einen unerſchöpflichen Vorrath hat. > 
Verſailles, 8. Sept. Vor dem dritten Kriegsgeri 
ſcheint heut der Genie⸗Kapitän Louis Nathaniel Noſſel, 27 


870 


einer namhaften Perſon aus Straßburg vernommen“, ſchreibt Ducrot 
und erzählt nun, wie diefer Straßburger in Baden-Baden ſpazieren 
ing, einen alten Freund traf, der mit den Orleans in Verbindung 
ſtehe, wie er durch dieſen an die Orleans gerathen, mit ihnen über 
Politik ins Geſpräch gekommen und gehört habe: „Da der Herzog 
von Aumale die Anſicht äußerte, es ſei klug 0 


h ( en „< ) eſſen, was mir von dieſer Sei i em Mund 
au geh en, sg ſich hiernach auch im vorliegenden Falle aa Seite zufommt, habe, ih, aus Den SUITE 
nicht zu berläugnen. Bei der toloffalen Verbreitung des ſchmählichen 

Gerüchtes über ganz Deutſchland, ja noch darüber hinaus, wird man 
dem ſchwer gekränkten Manne nicht verargen können, daß er Alles auf⸗ 
RE t, um durch eine gerichtliche Beſtrafung der Verläumder ſeine pöllige 
Unſchuld öffentlich an den Tag zu bringen. Außerdem ſoll derſelbe aber 
auch wegen der 
Ger 


e 2 zu warten, bis die Franz 
zoſen von ſelbſt losplatzen, was durch die Gewalt der Verhältniſſe 
nicht lange mehr ausbleiben werde, ſich ſtets bereit zu halten, um ſie 
zu benutzen, rief der Graf von Paris, indem er einen Seufzer aus⸗ 
ſtieß, aus: „Warten, immer warten, iſt leicht zu ſagen; aber es iſt 
ſchon fo 0. daß wir warten!“ N 
In dem an eee Jules Tae g Nemec; 
früheren Freund Laluye hat der Erſtere eine 1 5 tolle geſpielt; 
der Prokurator der Republik, welcher in den a prozeſſen das öffent⸗ 
liche Intereſſe wahrzunehmen hat, ließ ſich über den ehemaligen Mi⸗ 
niſter der Republik, folgendermaßen aus: Jules Favre habe einen 
großen, nach den Einen günſtigen, nach den Anderen unglückſeligen 
Einfluß auf ſeine Zeit a5 Er bewundere ihn weder, noch wolle 
er über ihn 11 or dem e jet er nur ein Bürger, der 


ſchädigung ſeiner vernögensrechtlichen Privatintereſſen 
err Scabell wird als techniſche Autorität in zahlreichen Fällen um 
achten angegangen und fürchtet nicht ohne Grund, daß ihm dieſe 
ſehr einträglichen Arbeiten: nicht ferner übertragen werden möchten) 


die Anſtrengung von Zivilprozeſſen auf hohe Entſchädigungsſummen 
Vorbereiten, was einigen Leuten vielleicht noch unangenehmer ſein 

möchte, als eine Kriminalprozedu r. 
Eſſen, 9. Septbr. In der geſtrigen Stadtvorordneten⸗ 
Sitzung ſtand auf der Tagesordnung: Antrag auf Abſendung einer 
3 2 an das Staatsminiſterium, betreffend Erſtattung der nach 
im Geſetze vom 27. Februar 1850 und 8. April 1868 gezahlten 
Familienunterſtützungen. Seitens einer auswärtigen Gemeinde⸗ 
aten — e len auch ede cen ame 
Petition an das Staatsminiſterium richten möge, dahin autend, die [Gerechtigkeit verlange. Er habe ſeine untniſſe abgelegt. Seine 
IJ)... 
\ a . en der eing Neſervi un and» | Gerichte feine, Erbärmlichkeiten ausein eſetzt. Welcher Stoff zu 
te aus dem auf den 5 Staat gefallenen Antheile der cer Wet 1 e e d Nie Fe 


ar 1 5 5 ſchmerzlicher Bekrachtung. Der Skandal ſei aber durch die Infamie 
2 . ung denſelben zurückzuerſtatten. Es wurde hier- Laluye's vor den. E i gemei 5 8 
5 orgehoben, vag durch dieſe eventuelle Erſtattung nur dies ge⸗ Wege herd gerufen waffen En büßt allaemıein, Daß ale 


am N ) Y . < „ N ar li e (E 15 joſes Pre 8 1 
ſetzlich normirten Minimalbeträge, nicht aber die ſeitens der Gemein⸗ Beda mac den unedlen Euthitlungen die r in 


ei 
l Or; N N e } kandat als Abgeordneter niederlegen und vom politiſchen € las 
ben bewilligten Erhöhungen derſelben berührt würden, Die Abſendung zurücktreten wolle. Die Blätter 5 den Agde Mann noch 
der Petition wurde von der Vecſammlung genehmigt. Die hieſige | immer mit ihren Sarkasmen, Ss erzählt die „France“, Jules Favre 
„Gemeiude bat au Minimalbeträgen zur Unterſtützung der Familien] wolle ſich in das Kloster La Trappe zurückziehen, und der Avenir Per 
geinberufener Reſerviſten und Landwehrleute bis ultimo Mai 31,246 Tol. | fiberal” wiederum, die deutſche Nestern hätte dem Ex⸗Miniſter UF, 
A Sgr. 6 Pf, per Juni 5000 Thlr., und per. Juli 3000 Thlr., im | einen herrlichen Landsitz in der Nähe von Potsdam angeboten. Das 0 i un, 
Gasſzen mit Auguſt etwa 36,000 bis 37,000 Tölr. gezahlt. Aus der] iſt Alles nicht richtig, ſagt die „Conſtitution“: Jules Favre 11 nur | alt, in Saint⸗Brieue geboren. Mit Rlickſicht auf den Grad des ur 
Kreiskommunalkaſſo wurden an Unterſtützungen 89,602 Thlr. und aus | aus der Rue d'Amſterdam in die Rue Duphot (du Faux) über, Das! geklagten wird der Gerichtshof, dem Kriegsgebrauch entſprechend, aus 


der Stadtkaſſe 44,860 Thlr. gezahlt. Es waren 2545 Reſerviſten und [ „Univers“ endlich verzeichnet in chriſtlicher Liebe das Gerücht, daß die] aus höheren oder dem Angeklagten ebenbürtigen Offizieren, mithin, 
Eſſ. Z.) dem Oberſt Merlin, zwei Bakaillons⸗Chefs, einem Eskadronsee 


Landwehrleute aus der Stadt Eſſen einberufen. (Eſſ Akademie ihrem tugendhaften Mitgliede den nächſten prix Monthyon d. 
iR Frankreich Ä (Tugendpreis) zuerkennen werde, 1 88 ] einem Oberſtlieutenant und zwei Hauptleuten zuſammengeſetzt. 
j Der Vize⸗Admiral Graf Bouet⸗Willaumez it am 9. früh! Angeklagte, welchem als Ankläger der Kommandant Gaveau geg 


General v. Manteuffel war am 9. Nachmittag in Verſailles, in Mgaiſon Lafitte an einem äußerſt ſchmerzlichen inneren Geſchwür] und als Vertheidiger Herr Albert Joly zur. Seite ſteht {eh bürg ; 
um ſich von Hrn. Thiers und den Miniſtern zu verabſchieden. Wie ibi Er war erſt 63 Jahr alt und gehörte ſeit 48 Jahren der liche ſchwarze Kleidung, militäriſch kurzgeſchnittenes Haupthaar I 
ich höre wird ver Ober „Kommandant der Okkupations idee im arine an. Im Jahre 1835 zum Schiffslieutenant ernannt, zeichnete] über den energiſch aus tiefen Höhlen hervorblickenden Augen e 
ene ichn 5 NN er ſich zuerſt bei Mogador (im Kriege gegen Marokko) aus, wurde Naſenzwicker, Er iſt bleich, verräth aber in ſeinen Antworten 
Donnerſtag Compiegne verfaffen und ſein Hauptquartier nach Nancy, dann 1844 Gouverneur des Senegal, 1 Contre⸗Admiral und mit größte Kaltblütigkeit und Festigkeit. Die Anklage gegen ihn, 
zu verlegen. Gleich nach daſelbſt erfolgter Inſtallation begiebt ich: 


Hamelin Oberbefehlshaber der franzöſiſchen Flotte vor Sebaſtopol, | kanntlich unter dem 19. März einen Abſagebrief an den Kriegs 
schrieb, nach Paris in die Reihen der Föderirten eilte, von luſeh 


„General v. Manteuffel auf Urlaub nach Gaſtein; General v. Stoſch, 1856 Vize⸗Admiral, 1860 Senator und in dem letzten Kriege Ober 3 m 
7 er x ; , Kommandant der unfruchtbaren Expedition nach der Oſtſee. Er hat | zum Generalſtabs-Chef und am 30. April von der 5 ommune An 
hef des Generalſtabes, wird den Oberbefehlshaber während feiner als Schriftſteller einige Beiträge A die „Revue des Deux Mondes“ Kriegsdelegirten ernannt wurde, welche Funktlonen er bis zum 


bweſenheit vertreten. Die diplomatische Miſſion, Herrn von St. und ein größeres Werk: „Die Yand- und Seeſchlachten vom Alter-] Mat verfab, lautet auf Umſturzverſuch, Aufreizung zum Bürger 
au der Spitze, welche Herrn Thiers bei dem Oberkommando [thum bis an die Schlacht an der Alma“ geliefert. ? I ABefehligung bewaffneter Truppen, Anmaßung von eln und 
ch und Italien eine!] tern, Mitſchuld an widergeſetzlichen Verhaftungen We der ch 

u at der 


in iegne beglaubigt hatte, iſt aufgelöſt. Herr von St. Vallier Es beſtätigt ſich, daß zwiſchen Frankreich ı | 0 N N 
8 berelts vor drei Wochen einen „Urlaub“ erhalten, nach⸗ Fier eh e e ade e Nate ger a: a W e Aeg d cee 
a — 5 0 Be 1 5 ſo 1 1 5 11 | a 175 5 15 Abs Ar 0 iers zu fein E ee 2 89 5 5 dort 5 75 He 70 10 A 5; > ji Ne 0 
macht hatte. — Graf Arnim war ebenfalls am 9. in Verſailles Der beg ickwünſcht. Befragt, warum er eine Ausnahme mache, ante gabe, per late widerſetzten. Nach der Kapitulation gelang et, 
Präſtdent der Nepublit hat dem deutſchen Geſandten feinen Dank aus⸗ en 405 beider Bl, BE 175 Kan! Dei 1 55 Ha . 29. neh, se: verkleidet, noch Belgien, u a N 
ba » RT | r om von dem franzöſiſchen hafter im Vatikan, Grafen Harcburt,] ging zuerſt nach England zu meiner Mutter, die ſich aut ö. 
5 „pour Päcte de bienxeillance dont nous sommes redevable | gleichfalls nicht beglückwwünſcht würde. f 4 Din geflüchtet Hatte, und dann nach Tours, wo der Kriegs 
K 9 e en die ui d ek 8 SH Bench get Aude es . en anti⸗[(Gambekta) auf mich aufmerkſam gemacht wurde und mir den 9 
Thiers war am 7. im der ommiſſion, die mit der Pru ung Der | monarcht en Beſchlu gefaßt, indem ſie bei Bera hung De ntrage 


f 2 N \ N rages bras en im Norden Erhebungen über die disponibel gebliebenen S 
Seer Wade iſt. Die. Affaire Lullier kam in derſelbhen zur [Herve auf Veräußerung der Kronjuwelen und des Mobiliars]] kräfte zu pflegen. Als ich von dort nach Tours zurückgekehrt w 
Sprache. heißt, daß man „im Prinzip“ ühereingekommen iſt, ihn] der Krone ſich für den Verkauf der Juwelen und die Ueberweiſung des 


Sy E d . N ibereinge) i er 4 N nannte mich der Miniſter zum Oberſten des Genies in dem Lag 
7 5 zu a jen. Möglich daß man ihn in eine Irrenguſtalt Vorſchlages an die Budgetkommi ſion entſchied. Mit Spannung er⸗ 
den Reſt ſeines 


0 ö rrenguſto er Nevers. Hier traf mich, während ich Barackenbauten ausführen 
ib se ebens ſendet; eine Kommiſſion von 15 Mitglie-] wartet man nun das Votum des Plenums und das Verhalten derfenie die Nachricht von der Revolution vom 18. März und ich ſchrieb, 

de diner kr unterjuchen, ob er 3190 geiſtesverwirrt ſei. Bis jetzt] gen Fraktionen, welche Frankreich um jeden Preis einen Kronenträger ] dem 19. den Abſagehrief an den Kriegsminiſter. Ich ließ mich He 
hat Lullier, trotz des Drängens feines Advokaten, noch kein Reviſions⸗ ſchaffen wollen oder mi adeſtens der Reſtauration der Monarchie ges, | v . } ; 
eine Schande für Frankreich, war und daß die Erhebung von ® 


\ linde 1 von dem Gedanken leiten, daß der geſchloſſene Friede ein Ung 
geſuch eingere neigt ſind. Vorausſichtlich wird der Beſchluß der Kommiſſion von dere 4 0 5 Be 
in letzter Inſtanz darauf abziele, den Kampf gegen die Preußen „ g 


eicht. 
In den letzten Sitzungen der Kom miſſion, welche die vor, während J Verſammlung verworfen werden. 


—— — * 0 
Aus Salzburg ſchaftsbund. Ueberwältigend war das Schauspiel, das der Untersberg']kundlich Chotibuz, Kothebuz, Kodebuz, Kotzebus, Kohebut, Kolbe 
Der Schlußakt der Salzburger ernten uit bildete der am bot, deſſen Kontouren wie eingerahmt in lohendes Geſtein erſchienen, thebus, Kottbiß, Kottwig), ſondern nur Mieſto, die Stadt. Alle ; 


| SEN are anf d ; din "| ven Städte umher, wie Peitz, Forn, Spremberg, haben ihre h. 
Abend des 7. September unternommene Ausflug nach Klesheim, über und geradezu glänzend der Gaisberg auf deſſen Gipfel die brennen | ren Namen, nur Kotthus heißt die „Stadt Abnlich We di 
welchen der aa Ztg.“ das Folgende berichtet wird: 


den Reiſighaufen ſich wie eine Krone gruppirten, von der aus leuch- | der Römer. Auf dem Markte, an der ſchönen aus Backſteinen 115 0 
Schloß lesheim bildet ſo recht eigentlich die Gränzwacht auf öſter⸗ 17 5 N 


tende Scheine die Hügelkette hinabfiefen, die ſich oberhalb des Augener ten gothiſchen Oberkirche, an der wendiſchen Kirche, auf allen? 
reichiſchem Boden. Eine Piſtolenkugel auf dem Dache des beſcheidenen 
Herrenſitzes abgefeuert, könnte auf baieriſchem Boden einſchlagen. Als 


Parkes bis gen St. Jakob zieht. Beliefen ſich auch die Koſten auf und Straßen der inneren Stadt wimmelt es dann von den 
: = En . bunt und maleriſch gekleideten wendiſchen Mädchen; alle haben site U 
mehrere Taufend Gulden, ſo war doch darüber nur eine Stimme, daß „Paraſtol“ unter dem Arm, denn der Regenſchirm it bei jeder 

Kaiſer Franz ſeligen Angedenkens zum erſten Male ſeit dem Wiener 

Kongreſſe hier weilte, ſchweifte ſein Blick wohlgefällig über die frucht⸗ 


Kommt der Abend heran, dann iſt es vorbei mit dem 


ha 
thum in Kottbus, dann zeigt die Stadt wieder den rein deutſch 9 5 


e 
7 


ſich mit dieſer Beleuchtung nichts zu meſſen vermochte an Originalität rung ihr treuer Begleiter. Da halten fie Spreewaldhutter und ter⸗ 1 
und überwältigender Wirkung. Kaiſer a: und ſein Gefolge wei- | feil, auf ene werkam ee Vieh; Bi Leinen Eger 
: 3 | 1 5 deten ſich mit Bewunderung an dieſer Rundſchau, und Se. Maj ab] wagen, mit Heinen Pferden beſpaunt, find die Heidebauern er un, 
bare Thalebene, die ſich vor ihm ausbreitete. „Iſt doch ein g'ſegnet's | ſowohl a taiſerlichen lite als dem rt und besen kommen. Alles wogt bunt, lebhaft durcheinander, und der Keuner 19 
Land'l, das Salzburgiſche“ — rief er wohlgefällig aus. „Verzeihen [Bürgermei R lt feine lebhafte Freude und feinen Dant | teufcheidet, je nach der Tracht und Ausſprache des Wendiſchen fetz. 
Maſeſtät“ — fiel ihm der Regierungs⸗Präſident, der neben ihm ſtand ere wiederholt ſeine le afte Freude und ſeinen Dank zu er | welchem Dorf die einzelnen Bauern find. Denn geradezu atomiſtiſch e ni. 
Male 1 zm der Reg 885 Pra e kennen. Mit ihm freuten ſich Schaaren von Fremden nnd Einheimid ohne allen Zuſammenhang, iſt dieſer dahin me Reſt nr 
ins Wort aber dieſe Ebene gehört ſeit der Gränzberichtigung zu ſchen die beſonders vom Mönchsberg aus dieſes feſtliche Schauſpiel diſcher Bauern in der Niederlauſitz; die Diglette weichen von einiger 
Baiern“ Dem Kaiſer flößte dieſe Bemerkung kein befonderes Wohl- genoſſen. N Y wie ee 1 90 iſt Wi kein edle Nau 9 
allen ein. Gegenwärtig dient Klesheim dem Erzherzog Ludwig N et die Geſellf i ana) Juſammenhang gegeben. Nacht deu Deartte find die Kan if M 
Viktor als Villeggiglur. Der Prinz iſt unverheirathet und für en zug 1 c b. 5 5 45 n 1 Scene von den Bauern überfüllt, der Krämer macht gute Seh 3 
ess 6 Hast; 5 2 5 z des Kaiſers von Oeſterreich zu ver- die bunten Kopftücher, der rothe Wollſtoff zu den Kleidern finde gre 
Junggeſellenſie ist das Schlößchen immerhin ſtattlich genug. Seinen] ſammeln, wo in dem Marmorſaale der Thee genommen wurde. Dig benden Abſatz Er weiß qauch vortrefflich auf Wendiſch EM Ech 
Hauptreiz bildet nicht ſowohl der ziemlich vernachläſſigte Park, den] Geladenen vertheilten ſich in vier Gruppen an vier Tischen, an denen | anzupreiſeu, wenn er es auch nicht für nöthig hält, ein wendiſches ag 
eine weißgetünchte Mauer im Gevierte umfriedet, als der prächtige | je Kaiſer Franz Joſeph, Fürſt Hohenlohe, F. ZM. Graf Crenneville rufe ga 808 Palen , der Beaune 0 pal u g, 
. 2 17 N ano * 7 * 8 3 0 25 Der „Pe 55 er 1 te K 
8 J bes he 5 dab a il 6 schaft und GM: Graf Bellegarde die Honneurs machten. Das Ganze | Niederlauſitz bei den Wenden ſelne gewaltige Rolle, und bei ber He 
5 g K iennte ſich ichen u rab, als die Geſellſchaft] hatte mehr den Anſtrich eines heiteren Konviviums, einer Improviſa- kehr vom Markte ſind ſchwankende, tobende Vauerngeſtalten 18 
in einer Reihe von zweiſpännigen Wagen durch das rieſige, in tion; die Fäden des Geſpräches knüpften nach allen Richtungen 1 geradezu häufige Erſcheinung. { 
1 it 1 15 en EN een 1 1 5 ie und mancher launige Einfall des deutſchen Reichskanzlers, der elde 
r 75 ubige Landſtraße hinausfuhr. Voran der ; ; .| g . \ 
BE ker Herr den die En Kalſer in Interims⸗ Ben: Tag i Tiſch 1 ien = wär] RE fist aufblüühenven, preußiſchee Mradil dean 0 
: s An i 0 9 ziemlich ſpät geworden, als man ſich trennte, doch nicht zu ſpät, um duſtrieſtadt. Nur hier und da hört man unter den Dienſtbo 
Uniform, hinter dieſen Bismarck und Beuſt, Andraſſy und Schweinitz, ſich nicht noch der italieniſchen Sommernacht freuen und an den Tiſch⸗ Wort wendiſch wechſeln: eine wendiſche Taufe oder Hochzeit, 
Hohenwarth und Bord, Hohenlohe und Graf Pückler, Hofmann und | hen des Café Tomaſelli ein Hauptquartier aufſchlagen zu können,] die Bauern pom Lande tommmen, findet ftatt, oder der wendiſch 
Keudell u. ſ. f., je ein Oeſterreicher und ihm zur Rechten ein Preuße, um deſſen Zigarrenfeuer ſich die Militärs der Geſellſchaft in ech ur en u 0 Wa e p für u pen 
K Fi 1 „ a \ ? 5 ſchaf „Bre ramen“ ab. yhmnaſium wird für jene 0 
im Ganzen 21 Personen. Am hie. des Schloſſes e Erz J kameradſchaftlicher Weiſe unterhielten — ohne juſt ausſchließlich Fragen [The logen werden wollen, zweimal wöchentlich wendtſcher; Un 
herzog Ludwig Viktor mit ſeinem Dienſtkämmerer Grafen Wimpffen ] der Strategie abzuhandeln. ‚| extheilt, und einmal in der Woche erſcheint in einem hal! 
der Gäſte, die ſich in zwangloſen Gruppen, plaudernd und rauchend, klein 4., mit deutſchen Lettern und ſtrotzend von Germanisn 
über die Parkwege bewegten. Eine Rakete gab das Signal und mit ; 5 


einer wahrhaft elektriſchen Geſchwindigkeit verwandelte ſich die Szenerie. 
Aus dem Abendnebel, der die Umriſſe des Hochgebirges kaum mehr 


3 „Bramborski ßerski zaßnik (Brandenburger wendiſche eit 
K o tt bus. deſſen Schlu en deutſcher Sprache ſteht 5 Wieden 55 

. (A. A. 3.) ; lag von F. W. Brandt in Kottbus.“ Du lieber Gott! 

Was Bautzen für die Oberlauſitz, der Zentralpunkt, in dem Han⸗ | stehen, daß beim Anblick und Durchleſen dieſes beſcheidenen 2 


deutlich erkennen ließ, tauchten wie feurige Gnomenaugen Flammen! del und Wandel, politiſches und adminiſtralives Weſen ſich zuſammen⸗ mich eine unwillkürliche Rührung überkam. Denn hier konzen 100 
auf jährlich 200 großgedruckten kleinen Quartſeiten das lit 


findet, das iſt Kottbus für die Niederlauſitz Kottbus it größer, bes 2 
deutender als deutſcher Fabrikort, und doch erſcheint es an gewiſſen ] Leben der niederlauſitzer Wenden — wenn wir abſehen I 
Tagen wendiſcher als ſelbſt Bautzen; de dle in B einer literariſchen Füh-| wendiſchen, Miſſionsboken, den paar Schul⸗ und Geſangbücher! 
rung der Niederlaufiger Wenden, wie fie in Bautzen für die Oberlau⸗ Nowiny, Neuigkeiten, des Blätkchens erzählen in gut patrigenlaſe 
ſitzer beſteht, hier kaum die Rede iſt. Aber ringsum auf dem Lande ſcher z eiſe: was „naſch kral a kejzor“, unſer König und tab 
wohnt der Wende, der Sonntags zur Kirche, Donnerſtags zum Markte „naſch Kronprynz“, unſer Kronprinz, oder „Pſchu ib gemexaliifr 
nach Kottbus in hellen Schaaren ſtrömt, und dann ber Stadt ein un=! | preußische Generalſtab, macht. Deutschland iſt auch des Wenden, 
gemein lebhaftes und buntes gen verleiht. Kottbus iſt für den [land, es wird ihm m „Zaßnik“ erzählt: wie Bismqf, dem 
le Wenden die „Stadt“ Tanga und ſo nennt er 15 denn direktor Wilhelm für die Kompoſition der „Wacht am Rheine 
nie oder ſelten bei ihrem eigentlichen ſlaviſchen Namen Chotebuz (ur- tolari” (taufend Thaler) überreicht habe: es werden neldo 


hervor, hier und dort, oben und ganz oben, erſt einzeln dann in Rei⸗ 
hen, glimmende Spuren der ſo unwegſamen Pfade, die etwa hundert 
Senner, Holzknechte, Jäger emporklimmen mußten, um der deutſch⸗ 
öſterreichiſchen „Entente“ ein Brandopfer zu bringen. Die höchſten 
Spitzen des Hohenſtaufen 5473), des Dreyſeſſelberges (55000 des 
Unterbergs (6600, des Gaisberges (39000, des Nockſtein, die Berg⸗ 
rücken des Tennergebirges — alle, alle trugen fie die Feuerzeichen 
verkündeten „mit tauſend Flammenzungen“ den neubeſiegelten Freund⸗ 


* 


3 


zunehmen. Hierin beſtärkte mich die Thatſache, daß die Infurgenten J verweigerte, an die aktive Armee verwieſen zu werden, gab er feine Entlaf- „Hier beſchäfti im entheil Jeder mit feinen Angelegen⸗ 
Anzahl von Geſchützen vor dem in Paris einrückenden Feinde ge⸗] fung, um als gemeiner Soldat an dem Feldzuge theilzunehmen Ich wollte |, heiten und dle er 9 eiche a Beten. Jene e Euch 

kektet hatten. Der Krieg, dachte ich, würde bald größere Berhältnilfe | dieſe Entlaſſung nicht annehmen und verwendete mich bei dem Miniſter da die Armen, deren Elend täglich wächſt. Die Zahl der Bitt riften 
annehmen und das ganze Land mik ſich fortreißen. er ihn zur aktiven Armee ſchickte. Kommandant ZEdE kannte Roſſ die an mich gerichtet werden, nimmt läglich zu, und die ſchlimmſte der 
+» Präf.: Es war ja aber einer der erſten Akte der Kommune, die Breus von der beſten Seite und wollte es ſpäter gar nichl glauben, daß Roſk ] Plagen find die unerſchwinglichen Miethpreiſe. Es iſt die größte 
be wiſſen zu laſſen, daß fie die Präliminarien von Verſaflles aner⸗ſel in das Lager der Kommune über egangen ſein könnte. ae Sünde, die Armen mit der Miethe zu erdrücken und ſich nicht mit 
kenne. Angekl.: Dies erfuhr i erſt ſpäter nach dem Sturze der | Padovani, ein Altersgenoſſe Roſſel's, bekundet, daß dieſer ſich nier | einem gerechten Gewinn zu begnügen. Ich ſelbſt laſſe augenb ie 
Kommune. Präſ.: Und daraufhin entſchloſſen Ste fih, an einem | mals mit Politik abgab, aber in Metz von dem Kriegsunglück tief er+ ein Haus in Traſtevere bauen, — und fo ſagen fie, der Papſt ſei Er 
Kampfe theilzunehmen, in welchem Ihnen Ihre früheren Kameraden | griffen war und au nach der Kapitulation von Paris mit Eifer für | Nun wohl, das Hans riecht noch nach friſchem Kalk, und ſchon find 
gegenüberſtehen mußten? Kannten Sie einige von den Männern des | den Krieg à outrance plaidirte. Präſ.: Hat nicht auch Jemand ber 20 Geſuche an mich eingelaufen von Leuten, die darin wohnen möchten 
März? Angekl.: Nein, nur Lullier habe ich in Tours flüchtig [hauptet, daß der Angeklagte nach Amerika gehen wollte? Roſſel ] weil ſie wiſſen, daß meine Miethpreiſe die eines Ehrenmannes ſein 
en, 7 75 ſ.: Von Ali i Mann 55 Sie 25 nicht dere malt “ 11999 1 e i geh von 9 1170 werden.“ 
Anzunehmen, daß er in der unmöglichen Hoffnung eines neuen Krieges | diren, meine Entlaſſung geben und nach Amerika gehen. General Clint 8 N $ u ie Be⸗ 
m Verrätber Bir ſeiner Fahne ee 112 isleifen wäre auf Alle hant: Ich kannte Yen Angeklagten in Metz; er war der Sohn eine | (ip; Feen e fee warf es ürd zunachaten iiber 9 75 
Falle an Ihnen haften geblieben. Angekl.: Ich habe nicht einen | meiner Freunde. Er nahm an einer Verſammlung von Offiziere eivigungen, welche B ater Tomaſi gegen den König von Italien aus⸗ 
Augenblick denken können, daß man mich, wenn ſch nur aus Liebe zum | Theil, in welcher das Projekt ventilirt wurde, mit 40,000 Mann einen geſtoßen hat, und iſt demſelben in Folge deſſen das Predigen in den 
Ba handelte, 1155 e en it 12 8 en enen fachen a all In Noſſe f een Bieen ven e chef verf dreitägigen Andachten der Geſellſchaft für katholiſche Intereſſen unters 
hat Beiſpiele von ähnlichen n, deren Urheber in ihrem Rufe keinen | ſuchen. alte Roſſel für einen Patrioten von ſehr entſchloͤſſenem f vorde 
Makel faber Nach dem Frieden von 1814 machten mehrere Offi⸗ und feſtem Charakter. Briſſon, Banquier und Verwalter des Laß ſagt armen, „ 5 iffe 5 1 a 
ere und namentlich der Marſchall Ney einen ſolchen Verſuch, und gers don Nevers, hörte Roſſel dot ſagen, daß mit den Präliminarien ten, In mom iſt neuerlich eine ſohr heikle Frage ans Tageslicht getre⸗ 
war war derſelbe gegen eine regelmäßig gegründete Lemmer und gegen | noch lange nicht der Friede geſchloſſen ſei und daß man den Kampf ten, welche viel, böfes Blut macht, Die Sache iſt dieſe: Als vor ein 
1 Warp. 10 er 1 1 . 19 * m auch bis in di Be 8 paar Tagen die Abgeordneten der Munizipalität in einen Konvent tra⸗ 
eine viel ältere und ſolidere Regierung gerichtet. Die ganze Armee fortſetzen müſſe, ſollte man > bis in die Sevennen zurückgedrängt |} 9 337 5 5 eu 15 19 
ging dann von der weißen zu der Frauen Fahne über, und es ift | werden. Roſſel: Ich glaubte allerdings, daß jenſeits der Loire in 8 rt 3 1 . ae en a eh diſchalt Dakar 
ir nicht bekannt, daß alle dieſe Soldaten deßhalb für Verräther an | den gebirgigen Provinzen der Widerſtand gegen den Feind leichter zu 5 Erſtaunen den stanzler der 1 8 nösſiſchen Geſandtſchaft beine 
Frankreich erklärt worden wären: auf dem Beſiegten von Waterloo | organifiren geweſen wäre. Der Brigade⸗General Bergne, ehemalir Papſte get der ihnen den Befehl gab, ſich zu entfernen, dem fie 
haftet kein Fleck. Präf.: Gewiß nicht. Aber damals war es die | ger Oberkommandant des Lagers von Nevers, rühmt in beinahe en⸗ rl Aug doeh e der E debug bel der deren ae 
1 nze Armee, die 5 erhob, und fie ging nicht in das Lager eines | thufiaftiichen Ausdrücken die militäriſchen Talente des Angeklagten; n ng — Fan zur reine bei der Munizipalität und dem 
iR Aftundes über. Doch laſſen wir das. Die uns vorliegenden Noten | derſelbe hätte ſich in Nevers offenbar überarbeitet, häufig über Schlaf Seit bäufi ſchicht er ient 1 b e da es. in letzter 
beſagen, daß Sie intelligent und tüchtig find, auch bedeutende Arbeiten | loſigkeit geklagt und wahrſcheinlich in dieſem überreizten Nerbenzuf n 5 0 ins Mi AB ſich 15 che blos arftar Papſte akkreditirte Di- 
dusgeführt haben, aber ſtets einen ſtarken Hang zeigten, ſich bemerklich | ftande den verhängnißpollen Entſchluß gefaßt. Der Abg. Girerd auf die Quaſtar ODER in ein anderes ttalichtscheß Nun dene Ag 
zu 4 e 5 8 LTR 19 2 1 2 * * arte ni 2 1 
zu machen. Mit wem kamen Sie in Paris zuerſt in Berührung hatte als Präfekt des Nievre⸗Departements mit Roſſel zu Eng gegen gewiſſe Akte Einſprache zu erheben, ein Klofter unter ihren Schutz 


Angekl.: Als ich am 20. März nach Paris kam, war das Zentral- er bemerkte an demſelben einen glühenden Patriotismus, allerdings au Bren 205 : a 
Komi Par im Stadthauſe eingerichtet und ich trug ihm he Dienfte | ein krankhaftes Mißtrauen, wie er en die Kapitulation u Me ſch at * re 2 0 5 55 K . N 
an. Ich wurde zum wi der 17. Legion ernannt und verſah dieſes [als einen von Langer Hand vorbereiteten Verrath bezeichnete. Gene: Bott en 8810 ia um 1 dai ee nee nur perſönliche, 
Par wiede bis zum 2. April, wo ich verhaftet wurde, weil ich bemüht | ral⸗Poſtdirektor Rampont, ein weitläufiger Verwandter des Ange; ] aber keine juriediktionellen echte geld ehrten tet end. 9732 
bar, die Disziplin in meiner Truppe durchzuführen. Bald darauf klagten, hörte denſelben bei einem Diner weitläufig ausführen, daß der Der „Oſſervatore Romano“, das offizielle Blatt des Vati⸗ 
Murde ich wieder in Freiheit 9 0 t und zum Generalſtabs⸗Chef Elus | Widerſtand auch nach dem Falle von Paris noch fortgeſetzt werden | fans, hat zur Erinnerung an die Schlacht von Sedan einen be⸗ 
ſerets ernannt. Ich nahm als ſolcher die Rapporte entgegen, vereinigte [könnte. Doktor Barthes endlich wohnte mit Roſſel vom 10. 250 merkenswerthen Nachruf veröffentlicht, aus welchem folgende Stelle 
u meinen Händen die verſchiedenen Dienſtzweige und ſtrebte eine gute bis zum 7. Juni in e a tel; Roſſel verließ dieſes Haus nich Wiedergegehen ee ee ’ 
Organifation an. Am 26. April gerieth ich in Widerſpruch mit Clus | mehr und beſchäftigte ſich mit Lektüre und Arbeit. gegeben zu werden ient: 5 age 91 
ſeret, dem ich indeß militäriſche Kenntniſſe zugeſtehen muß, und gab Nach den Plaidoyers des Anklägers und des Vertheidigers, welch 11 den vielen Lehren der Geſchichte für Völker und Fürſten 
Meine Entlaſfung. Am 30. April ernannte mich die Kommune in die Letzterer namentlich auszuführen ſucht, daß das Mllitärgeſetz nur den iſt ohne Zweifel ſehr bedeutſam und von ſchreckhafter Beredſamkeit 
Kriegskommiſſion, welcher auch Jourde und Grouſſet angehörten, und | Fall der Deſertion zum Feinde, nicht aber den der Deſertion zum Auf! diejenige, welche der morgende Tag verzeichnet, indent fie geln de 
9 erhob mich an Stelle Cluſerets zum Kriegsdelegirten. Präſ.: | ſtande vorſehe, zieht der Gerichtshof ſich zurück, nicht ohne daß Nad bei dem Gedanken an Sedan zu erwägen giebt, wie die göttliche Ge⸗ 
Es iſt traurig, einen Mann wie Sie Be Fahne verlaſſen und zu | zuvor in einigen bewegten Worten verſichert, wie ſchwer es ihm jetbit | rechtigkeit nie fehlt, auch auf der Höhe des Ruhms und der irdiſchen 
einem Aufſtande übergehen zu ſehen, in welchem Fremde wie Doms | gefallen ſei, ſich von einer Armee zu trennen, der er ſein ganzes ni Macht die Verräther und Geſetzloſen zu treffen und in den Staub zu 
rowski und Andere befehligten. Angekl.: Ich kannte den Bru⸗ gewidmet hatte, und die er zu lieben niemals aufhören werde. Na werfen, aus dem ſie ſich zu Rebellen wider Gott eee Wo iſt 


r Dombrowskis und es iſt dies übrigens der Name eines ber einviertelſtündiger Bergthung verkündet der Gerichtshof das Erkennt-] heute Frankreichs mächtigſter Despot, der dritte Napoleon, der noch 
kannten Generals des erſten Kaiſerreichs. Auf 155 Seite ich mich | niß, durch welches Roſſel in allen Anklagepunkten ohne Zulaſſung [tm vergaugenen Jahr ſeine Geſetze der ganzen Welt vorſchrieb, in 
auch geſtellt hätte, fo häte ich ja doch gegen franzöſiſche Bürger Kim | mildernder Umſtände für ſchuldig erklärt und daher zum Tode einer get ſen Weiſe alle Staaten Europas zu Sklaven des Empire 
bien wüſſen. Bräf.: So darf jeder Andere raiſonniren, aber nicht | verurtheilt wird. f machte, in unbegrenztem Stolz ſich als Wiederherſteller der Mane zr 
ein Soldat. Sie geben nicht zu, daß Ehrgeiz Sie geleitet hat? Ang.: Aus Marſeille wird gemeldet, daß der Belagerungszuſtand in Al-] nung proklamirte, der, um an das Ziel feiner ehrgeizigen Plane zu 
Ich hatte immer nur die Vertheidigung meines Vaterlandes im Auge, er An aufgehoben iſt, mit Ausnahme der Sub⸗Diviſionen von Del | gelangen und das Recht der Erbſchaft des Thrones zu Huge nach 
Präs.: Bis wann blieben Sie Kriegsdelegirter? Angekl.: Bis zum | 198, Aumale und Milianah. Die Tribus der Beni⸗Nenams haben ſich und nach alle Staaten verwirrte, nachdem er fie durch Gewalt, Hin⸗ 
Mai. An dieſem Tage war das Fort von Iſſy von feiner Garni unterworfen. Der Aufſtand in der Provinz Algier it überall zu Bos terliſt und alle Künſte der Korruption dahin gebracht, die verwerflichen 
ſon geräumt worden, und eine neue Beſatzung, die hingeſchickt wurde, [den geſchlagen. Der „Moniteur de l'Algérie“ meldet von zahlreichen Axiome eines ſo genannten neuen Rechts und nichtswürdige Grund⸗ 
löste ſich unterwegs auf. Ich konnte ſelbſt nicht = in das Fort ger | Unterwerfungen und der Auslieferung von Waffen. Nach der „Ga“ ſätze anzunehmen, die zweifelsohne eine gründliche Umwälzung der Ger 
” Fer blieb ie Entlaſſung und wurde auf dem S i ellſchaft vorbereiteten? Vom erhabenſten, mächtigſten, glücklichſten 


$ tadthauſe verhafr | actte de France“ wird die Kommiffion, welche eine Reihefolge von { h l te 
ket. r blieb ich bis 5 Uhr Abends, und da ſich niemand um mich | Maßregeln ſtudiren und vorbereiten Fol, die dazu beſtimmt find, die hron der Erde ſtürzte er in den Abgrund, und unter den allge lei⸗ 
kümmerte, ſo gelang es mir, zu entkommen und mich zu verbergen. 1 von 100 Hektaren Land in Algier für Auswanderer | nen Verwünſchungen wurde er aus der Reihe der Sbuveräne geſtri⸗ 
1 rä: Sie waren auch Vorligender eines Kriegsgerichtes. Haben | aus Elſaß und Lothringen zu ordnen, in ihrem Geſetzentwur chen, indem er felber in das Unglück gerieth, das andere von ihm ber- 
Sie die Urtheile vollſtrecken laſſen? Angel: d war Vorſitzender, folgende Artikel aufſtelln: „Art. 1. In Belfort und Nancy werden | vathene Fürsten erlitten, und den bitteren Kelch trinken mußte, welchen 
aber kein Urtheil vollſtrecken laſſen. Bräf.: Wo verbargen Sie | Kommiſſionen gegründet werden, um die Auswanderungsgeſuche zu er andern gereicht hatte, das eigene Land aber in jene Ka, en 
am 10. Mai? Angekl.: Im Faubourg St. Germain. Präs.: | gentralifiven. Art 2. Jeder Köloniſt muß wenigſtens 5000 Franken [Folgen von Schmerzen und Unglück Aud aß zu welchem ſeine ſchlech⸗ 
gleichwohl haben Sie in den an den General La Cecilia am 2. für die erſten Auslagen der Erpleitatlon besitzen. Art. 3. Jede Kos | ten Plane und feine ruchloſe Mitſchuld andere Staaten verurtheilt 
erlaſſenen Inſtruktionen die Deſertion mit Todesſtrafe bedroht | lonie wird zur Gemeinde konſtituirt, ſobald zwei Drittel der Einwoh⸗ hatten. Schwerer und ee als alles andere war für ihn die 
auch nich se Ag er f den Se ane ner ner angekommen find, welche fie bilden ſollen.“ . Fechtuuſt lover Die er 19 freight esch et ud at ’ 
Bw ld na aa Se R It lien. für weiche er alles geopfert hatte, Ehrenhaftigkeit Gewiſſen, a 
Eine ganze Reihe von Entlaſtungszeugen wird vernommen. Der Ger Die „Gazetta d'Italia“, in der Regel gut unterrichtet über die | Pflicht. 
ntendantur⸗ Albaktef 1 8 Ane Mühen uch a inneren Vorgänge des Vatikans, giebt den Auszug einer Anrede, die Rußland und Polen. g 
ed 0 A e e din 11 5 Offizier Ae gickgend der Papſt an die Präſidenten, Vize-Präſidenten und Sekretäre der Warſchau, 11. September. Ein großes Hinderniß für die 
Jukunft. Er beſchäftigte ſich durchaus nicht mit Politik, war moraliſch 15 Konferenzen des heiligen Vincenz von Paula gehalten hat. Der Entwicklung des Handels- und Gewerbe-Verkehrs und für den dadurch 
und ſogar religiös. Senie-Oberit Petit jagt Sa aus; im Regi | Papit ermahnte die Geſellſchaft, in ihrem Eifer zu beharren und ſich J bedingten Aufſchwung des materiellen Wohlſtandes im Königreich Po⸗ 
1 


der Schule ſetzte man große Hoffnungen auf Roſſel.] durch die gegen fie erhobenen Anſchuldigungen nicht beirren zu laffen. | ift die auffalende Vernachläſſigung der Kommunikations- 


t. und in der 6 N 
SR de in Oman Zeuge nicht urfbeilen e Auch ſie habe man Verſchwörer geſcholten, wie ja auch der Valikan | mittel ſeitens der Regierung. Die ſchiffbaren Flüſſe, an denen Polen 
nant Tezénas erhielt! offel nach Bourges zugetheilt. Auch hier war als Heerd der Verſchwörung und Brutſtätte der Reaktion angeſchwärzt len fo reich iſt, find größtentheils verſchlammt oder verſandet und auf 


er ein vortrefflicher Offizier. Als der Krieg ausbrach und man ihm | werde. 1 I weite Strecken völlig unfahrbar. Für die Reinigung und Regulirung 
Fürsten Bismarck und preußiſchen Soldaten mitgetheilt, eine Mord⸗ durch, und erſcheint mit einer anderen Sprache wieder, neugekräftigt 
geſchichte Mordorane) und eine Erzä lung „W Straßburgu na ſchanzy“, [und nun einem großen Kulturvolk angehörig. . 5 
Zu Straßburg auf der Schanz! Deutsche Zitate ſind reichlich einge⸗ Aber gehen wir hinaus auf das Land durch die Dörfer der Haide⸗ 
bebt, und die wenigen Ankündigungen auf der letzten Seite find zur | gegenden, oder in die ſumpfigen Niederungen des Spreewaldes, ſehen 
Hälfte in deutſcher Sprache. 1 95 1155 4 Gene W ene e nee 900 . 5 a Ghent 2 ; 
i 6 Überhaupt, fo zeigt au jeſes Blättche eht, und die Germaniſirung mit Rieſenſchritten vorwärts eilt. Fa uchten Alle ein verlorenes Hufeiſen! Allein, wie kann es anders ſein? 
ein bp peatiſchen Gesuch Ku die Wendische EI eig ſerhen ſedez Dorf liefert uns neue Belege, und für die ganze Gegend hat, jo | Der Chignon drückt, die Stiefeln drücken, und das Bewußtſein, daß 
For, die ihr glaubt im Anlehnen an das neu erwachende Slaventhum ſonderbar es klingen mag, der vielgenannte Strousberg einen neuen | ein Weib, welches nicht gehen kann, vielleicht ſitzen bleiben wird, drückt 
| den unerbittlichen Gang der Ereigniſſe hier noch hindernd in den Weg Anſtoß zur fortſchreitenden Germaniſtrung gegeben. Die Spree, die | am meiften! Es ift eine höchſt eigenthümliche Naturerſcheinung, die 
leten zu können; ihr macht die Rechnung ohne den Wirth; denn der] Landstraßen mit ihrem verhältnißmäßig geringen Verkehr waren die eigentlich dem Geſetz der Schwerkraft widerſpricht und wodurch ſich 
We 5 ill von euren Beſtrebungen nichts willen. lind ihr an⸗ K ; led in © auch das Krummgehen motiviren läßt, ein Gehäude, wie die Chignons 
Wende ſelbſt will von euren Beſt gen ſſen. Und ih 7 Ä g ö 5 1 a : 
dern, die ihr den Auflöſungsprozeß gerne beſchleunigen möchtet, gönnt ſich ſchon ſeit langem eine kräftige Induſtrie angefiedelt — aber neues unferer Bag auf ſtelzenaxtiger Baſis zu errichten. — Die Stiefeln 
dem Sterbenden fein: Ruhe. Das durch und durch ſchon zweiſprachige] Leben kam doch erſt in die Landschaft als Strousberg waghalſig die] mit hohen een find. eine Art Zwangsanſtalt, aus der das ſchöne 
Wölkchen verliert alljährlich an ſeinen Grenzen ganze Dörfer, die ſichBerlin⸗Görlitzer Bahn baute. Sie durchſchneidet den wendiſchen Theil | Geſchlecht hoffentlich bald gebeſſert entlaſſen werden wird, Au ger 
emaifiren, Wir wandeln hier auf einer Völferruine. Welchen Ein- der Niederlaufig ihrer ganzen unge Nach, fie iſt ein Deutjcher Sinfhlag | gilt Schillers Wort: „Dort unten aber iſt's fürchterlich“ Der Fuß 
ruck ringt es hervor, wenn wir ein Dorf durchſchreiten, in dem fröh⸗ in den flaviſchen Zettel ge orden, und das Gewebe, ohnehin gemiſcht, innerhalb dieſer ledernen Behauſung bildet, da nur Spitze und Hacke 
Ü und munter di blondhagrigen, blauäugigen Kinder die „Wacht am hat ſeitdem ein noch gemiſchteres Gepräge erhalten. An jedem Bahn- aufliegen können, eine Art Tunnel: von außen jevoch erinnert er uns 
Mein” fingen, und wir erfahren: dor Kinn, dreißig Jahren war | Wärterhäuschen, an jeder noch ſo kleinen Haltſtelle ie das | mehr an Latſchtauben, oder auch zuweilen an jenen Vogel, welcher eine 
dieß noch ein wendiſches Dorf! Ein Blick genügt, um die Wahr: Deutſchthum an, und wirkt aufſchlürfend auf die wendiſche Umgebung; | jo entſchiedene Abneigung gegen das Auswärtsgehen hat! — Auf der 
hei 0 ! Dörfer die ſonſt kaum des 0 Fuß betrat, ſie werden unwill⸗ [Höhe der Situation! Aber it das eine Höhe, rufſt Du mitleidig zwei⸗ 
hine ngezogen. Eine Zeit noch werden | felnd, lieber Leſer; iſt das wirklich eine Höhe, die man ſeinem Schuſter 


heit des Ausſpruches zu zeigen: denn die Tracht, vor allem das Kopf:] Josler. 
kuch, di f ie fi wendi d fragt ihr kürlich in den deutſchen Strom N 

Indie Bauart der Käufer, fie fin noc urivenbiish, mende verdankt und von welcher man durch jeden naſeweiſen Pflaſterſtein zu 
dem grauſamen Looſe verurtheilt werden kann, im Jambusſchritt weiter 


wei FR 5 5 Ir f e It e { en — dann aber haben die Elemente ſich ver⸗ 

weiter dem al des Dorfes, das nun für immer dem Sla⸗ ſie gegen ihn anſchwimmen „Aber he h ver 

aden each I! dann erfa it ihr, daß kein wendiſcher Prediger einigt. In der ſüdlichen Obexlauſitz iſt es genau jo. Da wo die ) ver! verben Jaun, { 

zu beſchaffen war, als der vorige Pfarrer ftarb, und daß nun der Got⸗ Dresden⸗Görlitzer Bahn das Sprachgebiet der Wenden durchſchneidet, [ zu hinken bis zur nächſten Schmiede? Wir ſtimmen Dir bei; jedoch 
ane r anz deutich dit. „Im verfloſſenen Jahre iſt der | ſind die Dörfer auch bereits gemiſcht, und längs der neuen von Guben | unſer Gerechligkeitsgefühl ſehnt ſich, auf der Violine der Menſchenliebe 

alte Schwertak geſtorben, der ſprach noch wendiſch — aber er war der über Kottbus nach Großenhain ziehenden Bahn wird bald das Gleiche ] einen jo weichen, ſchmelzenden Akkord anzuſchlagen, wie wir deren auf 
te” Der Letzel Untvillfürlich verfegen wir uns zurüd in die Zeit | Der Fall fein, cd d ahnen DENKE mod weitere fich hinauggielien | unigrem Gpasierannd nach dem Weidendamm zu vernehmen gewöhnt 
als auf Rügen oder im hannoveriſchen Wendlande der letzte wendiſch werden, durchſchneiden die Wendei jedesma wie mit einem Meſſer, | Sind — und wir bekennen: das Weib hat ſich gerafft; die Gleichheit 

Reden: Maun ſtarb, und die germaniſche Fluth in hochgehenden Wo⸗ und indem fie die Deutſchen verbinden, zeichnen fie jetzt ſchon die Yinten [mit dem ſtärkeren Geſchlecht iſt angeſtrebt, die Frauenfrage (Frage 

gen dort die polgbiſchen Reſte aufgeſchlürft hatte, wie der Ozean einen | vor, die, allmählich fich verbreiternd, das noch kompakte Wendengebiet | einer Frau an daß Schickſal, weshalb in unſerer Zeit ſo ſelten nach 

Ne entropfen. Dort halten das Chriſtenthum und ein mörderiſches [in einzelne Stücke auseinanderſprengen werden. Pane jefragt wird) iſt eantwortet; die Antwort, die lederne, heißt: 

9 den Prozeß der Germanſſirung eingeleitet — hier findet kein REIT hohe Abſätze und das einzige Pflaſter auf Dein darob perwundetes 

amp i i 


„Setz Dir Perrücken auf von Millionen Locken, 
Setz Deinen Fuß auf et Soden, 
Du bleibſt doch immer, was Du biſt.“ 
Der Gedanke an dieſes Wort Goethes im Fauſt muß es wohl 
ſein, der unſere Modernen ſo krumm gehen läßt, daß man meint, ſie 


f er a i 851 . hr a em dene Germania, iſt das himmliſche Bewußtſein; ſie find 
N tatt, hier iſt es ein ruhiges Einſchlafen, ein Ausſterben, ein A Gemüth, ir 5 ) ; 
gehen 1 — Een Kultur, Es iſt nicht ſo wie Schafarik in ſei⸗ Auf der Höhe der Situation. Mode! 5 
n „Slaviſchen Alterthümern“ (43. 7) jagt: daß man den Wenden die [. Den nachfolgenden attiſchen Aphorismus über die Frage des weih⸗ * Königsberg, 11. Sept. In der Nacht pom 9. zum 10, Sept. e. 
Trümmer ihrer Sprache und Nationalität „erſt in unſeren ziviliſirten lichen Abſatzes, welchen wir in der „Schleſ. Ztg.“ finden, wollen wir | hat auf dem Steinfurt ſchen Grundſtücke ein Brand in ſolcher Aus⸗ 
eiten zu rauben gedenke.“ An „rauben“ denkt kein Deutſcher; unauf⸗unſeren Leſerinnen nicht vorenthalten, bitten jedoch überall da, wo von | dehnung stattgefunden, daß faſt die fämmklichen Gebelude, in denen 
F. am, natürlich, von ſelbſt, geht der Prozeß vor ſich, nur ſchueller [lokalen Eigenthümlichkeiten Breslaus, die Rede iſt, irgend welche po⸗ ] dort Eiſengießerei und Eiſenbahn⸗Waggon⸗Fabrilation betrieben wurde, 
. ſchueller von Jahr zu Jahr. Wer kennen lernen will, wie ein | jener Aehnlichkeiten zu ſubſtituiren. In der Sache ſelbſt wird dadurch in Aſche gelegt find und die Fabrik vorausſichtlich auf geraume Zeit 
Folk rettungslos dahin ſtirbt, der braucht nicht erſt in die Südſee zu nichts geändert; wir haben hier zwar. leider kein Standbild der Ger: | in ihrem Betriebe geſtört ſein wird. Abgeſehen von dem bedeutenden 
ben, und dort ſentimentale Betrachtungen über den Untergang der | mania, aber ſtalt des Weidendammes ließe ſich z. B. der „Berdychowoer Schaden, der durch die Vernichtung der ſchinen, Geräthe, Ma⸗ 
REF auf Neuseeland und anderer polyneſiſchen Racen anzustellen; ] Damm” einſchieben. Im Uebrigen tt — tout comme chez nous: , terialien 2c. erwachſen iſt, jo find auch durch den, ae 250 
ter in der Lauſitz kann er tägtlich den gleichen Vorgang ſtudiren. In] Nicht die Germania dort oben ig den luftigen Regionen der Lie⸗ Arbeiter, von denen eine nicht geringe Zahl verheirathet iſt, brodlos 
nem klaſſiſchen Werk über Neufeeland theilt Ferdinand v. Hochſtetker[bichs⸗Höhe, nicht die eherne Siegesgöttin, welche den Lorbeerkranz in geworden und in Mitleidenſchaft gezogen. Erſt nach ö5ſtündiger ange⸗ 
unten Ausſpruch der Maoris mit: „Sp wie der europziſche Klee | den Händen über dem gehobenen olksbewußtſein Breslaus ſchwebt,] ſtrengteſter Thätigkeit gelang es, des Feuers Herr zu werden. Bie 
uuſer Farnkraut tödtete und der eurbpäſſche Hund den Maorihund; | — und merh oft eine Fauſt machen würde, wenn ſich dies mit der n bildeten einen glühenden und rauchenden Trümmerhau⸗ 
ehe die Maoriratten von den e Ratten vernichtet wurden, [Nolle einer Göttin vertrüge — nicht die Germania iſt es, ſondern eine | fen, denn es waren 11 Gebäude total niedergebrgunt und 4 Gebäude 
ed wird nach und nach auch unſer Volk von den Europäern ver- | Art Stiefſchweſter von ihr, die heut vor unſerem geiſtigen Auge. teht; [mehr oder minder erheblich beſchädigt. Nach oberflächlicher Bexech⸗ 
drängt und vernichtet.“ 0 Du 4 0 l es längſt, lieber Leſer, daß wir das deutſche Wei ‚auf | mung stellt ſich der Schaden bei den Gebäuden auf ca. 27,500 Thlr. 
icht aus dem Eiun iſt mir dieſe Stelle gekommen bei meinen] hohen Abſätzen meinen. Ueber der Situation, d. h. drei und einen [und bei den Maſchinen ze. auf ca. 60 70,000 Thlr. heraus. — Auf 
Harte durch die Wendei. Wohin ich auch den Blick richten mochte, | halben Zoll über dem Straßenpflaſter, möchte die irdene Germania ihre Geſuche haben ſechs Kirchengemeinden unſerer Prpvinz 
dis tief hinab in das innere Leben der Familie, überall trat ſchon Ver⸗ gern hoch hinaus, möchte ſchweben wie die eherne, wenns keine Hüh⸗] vom Kaiser die Zuſage erhalten, daß behufs Anſchaffung der ihren 
das Yung der Wenden mir entgegen. Als Nation ſterben fie ab; aber. | neraugen gäbe, wenn nicht jeder verlorene Abfatz das Kind des Stau: Kirchen fehlenden neuen Glocken ihnen Kano nenmaterial über⸗ 
s Individuum dauert aus, es macht jetzt den Verpuppungsprozeß I bes an jene Worte von Goethe erinnerte: lieferk werden ſoll. 
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dieſer wichtigen Waſſerſtraßen geſchieht wenig oder gar nichts. Die | von Deutſchland das erſte Glas zu leeren. Den zweiten Toaſt brachte | vorbrachte, ſoll ein erſchütternder geweſen ſein. Herr F. wurde noch 
a nee Aden Wege befinden ſich im ſchlechteſten] der Bürgermeiſter Herr Boie aus auf das Wohl des Herrn Arons an denselben Abende verhaftet; die beiden unglücklichen Schweſtern aft 
d d die Ausbeſſe derſelben wird ebenſowenig ge⸗ und der Herren Gebrüder Wulff, die Verdienſte bervorhebend, welche ſelben wurden zur Pflege in das Friedrich⸗ ilhelm⸗Hoſpital geſchafft. 
Zustande und an die Ausbeſſerung derſelben wi ! ſich erſterer durch fein Unternehmen im Intereſſe vom Handel und Seitdem haben bereitS mehrere gerichtliche Kommiſſionen jtattgerunden 
dacht, wie an den Bau neuer Chauſſeen. Der Korreſpondenz- und | Schifffahrt, letztere durch ihre Intelligenz, ausdauernden Fleiß und | und ift die Unterſuchung dieſer Angelegenheit in vollem Zuge N 
Reiſe⸗Verkehr hat in letzter Zeit bedeutende Beſchränkungen erlitten | Strebjamfeit erworben und ein umfangreiches Fabrik⸗Etabliſſement in Schönſee, 7. Septbr. Vor Kurzem 5 im hiefigen Orte de 
1 5 Poſtexpediti d durch die Ber- | unferer Stadt ins Leben gerufen haben, das unter ihrer umſichtigen jüdiſche Kaufmann Lewin Dechuczynski im Alter von 108 Jahren 
durch die Aufhebung von ca. 100 Poſtexpeditionen un 5 8 5 g 7 eee eee n Urenkel, di 5 interfäßt, erinnert 
ind der Zahl der Poſtwagen zur Beförderung der Paſſagiere. Leitung nun ſchon nach den wenigen Jahren ſeines Beſtehens außer | Die Zahl der Enkel und Urenkel, die der Mann hinterläßt,“ 
ner: : reg N der großen und ſchönen eiſernen ſtädtiſchen Brahebrücke ihr zweites an altteſtamentaxiſche Verhältniſſe⸗ 1 5 4 
Wer von Warſchau mit der Poſt nach Lublin, Radom, Kielce und [großes Werk, für die Kommunikation beſtimmt, geſchaffen. Herr Arons, * Ein gräßliches Eiſenbahnunglück ereignete ſich am ZU 
anderen größeren Städten reifen will, muß ſich fünf bis ſechs Tage | hierauf dankend, hob die rege und thatkräftige Unterſtützung hervor, | Auguft in Revere, einer etwa ſieben Meilen nordöſtlich von Boſton 
ie m ie Voſt (tung nur einen Wagen ] welche er ſich ſeitens der k. hieſigen Regierung zu erfreuen gehabt und (Vereinigte Staaten) gelegenen Station der Boſton⸗ und Portland 
vorher einſchreiben laſſen, da die Poſtverwaltung inen Wagen : 28 1 a 7 Reg! F St eden en Times“ berichtel 
ür zehn Perſonen ſtellt, wenn auch 50 Neifende zur Mitfahrt ſich ohne welche es ihm nicht möglich geweſen wäre, die vielen ihm entge- | Eiſenbahn. Der amerikaniſche Korreſpondent der „Times 8 
für zehn 5 = Be : 2 k gentretenden Hinderniſſe zu überwinden und ſein neues und koſtſpieli⸗] darüber wie folgt: In Folge ſtarker Regengüſſe und anderer Urſa 5 
gemeldet hätten. — Exit nachträglich hat man von einer Pulver⸗ ges Unternehmen dauernd zu begründen. — Das Feſt verlief in der | war die Eiſenbahn in ſchlechter Verfaſſung, und einige der Züge hat 
verſchwörung erfahren, welche die Polizei hier während der letzten [gemüthlichſten und heiterſten Stimmung, und blieben die Feſtgenoſſen | ten in Folge ſchlüpfriger Räder Schwierigkeiten, um ſich fortz 11 


ſenheit des Kaiſers im Juli entdeckt haben wollte. Es ſoll nämli in anregender Unterhaltung bis zur einbrechenden Dunkelheit zuſammen. wegen. Dies verurſachte, daß alle Züge an dem erwähnten Nachmit 

11 aer haben, das Kraſinski'ſche 1 f Ba . Brb. 3.) tag und Abend ſich verſpäteten und ſomit den gehörigen Betrie 55 
n f Lobſenz, 11. Septbr. In den Tagen vom 2. bis zum 10. d. M. Eiſenbahnzeittabelle beeinträchtigten. Ein Attomodationszug, der Boſt 

um 7¼ Uhr verlaſſen ſollte, mußte folglich bis 7%, Uhr warten, * 


in dem Augenblick du rch Pulver in die Luft zu ſprengen, wo der Kai, wurde hierſelbſt eine Jeſuiten⸗Miſſion abgehalten, welche von | 
fer mit feiner ganzen Suite an demſelben vorüber reiten würde, um 7 9 0 KEN zu beſucht 9 n Rn Di 1 Dede get er, BRD ee die Abfahrt a. 
N woer Felde zu den Lagern en zu begeben. | nahme am letzten Sonntage äußerſt ſtark und ſchätzte man die Zahl der [zögern wollte, abging, ſich aber nur langſam vorwärts bewe f 
1 1 8 See > 5 Er er Beh Pilger auf 15,000. Außer 4 Miſſionären, die täglich 8 Predigten, | an jeder Station anhielt, bis er Revere etwa 45 Minuten ſpäter al 
Za reiche der 0 Ag r 15 e darunter 2 in deutſcher Sprache, hielten, waren geſtern 17 weltliche | er ſollte erreichte. Er beſtand aus vier Paſſagterwaggons und einen 
digte Perſonen ſind während der Anweſenheit des Kaiſers und noch Geiſtliche, ſowie der Herr Weihbischof erſchienen. Letzterer ertheilte] Gepäckwagen, einer der erſteren dermaßen mit Paſſagieren ang 
nach der Abreiſe deſſelben verhaftet und zur kriegsgerichtlichen Uns W e Die 1 —5 115 mit ee e ze daß Iehe 55 0 ſtehen a or Um 1 1 1 7 N Geng von 
; ich bis jetzt keine Ber | u. ſ. w., ſowie aus den umliegenden, ja ſelbſt entfernteſten Städten | Waggons von Boſton nach Portland ab. Anfängli ewegte er IF 
a . — at — N 0 en 50 5 thatſächlichen und Dörfern. Von hier aus begaben ſich die Miſſionäre nach Miro- vorſichtig und machte in Everett, der nächſten Station ſüdtich von R? 
weisgründ ausg di 8 At gen und Bromberg, woſelbſt ebenfalls Miſſionen abgehalten werden, pere, Halt. Dann ſetzte er aber mit voller Geſchwindigkeit die RA 
Anhalt bieten könnten und mehrere der Verhafteten find deshalb ber auch findet eine ol in Schneidemüht ftatt fort, ohne daß deſſen Führer zu willen ſchien, daß der Atkonodation 
reits auf freien Fuß geſetzt worden. Auch die in den Kellerräumen —ð . iiuung in Revere ſtehe. Während er um eine Krümmung bog, gaben 


des Kraſinski'ſchen Palais wiederholt vorgenommene polizeiliche Revi⸗ Staats- und Volkswirthſchaft. rothen Signallichter die gehörige Warnung und Bremſen würden 9 


5 5 Nez 11 R 5 ; 5 x elegt, um den Lauf des Eilzuges zu hemmen. Aber es war zu DW 
ſion hat den Verdacht in keiner Weiſe beſtätigt. Es wurden Bei ger Rumänier. Man ſchreibt der „Frankf. Z.“ aus Berlin. Von Die Leute im hinteren Waggon des Akkomodationszuges ſahen da 
ſelben zwar eine große Menge Fäſſer vorgefunden und geöffnet, aber den verſchiedenen Prozeſſen wegen Nichtzahlung der rumäniſchen Cou⸗ helle Kopflicht der Lokomotive ſich ſchle nigſt nähern, ein Gefa f 

dieſe Fäſſer waren entweder leer oder enthielten ſehr unſchuldige Flüſ- | pons iſt namentlich der für weitere Kreiſe intereſſant, der wegen einer erhob ſich; das Signal für die Abfahrt des Akkomodationszuges el 
ſigkeiten. Von Pulver, Petroleum und anderen leicht entzündlichen [größeren Summe angeſtrengt und daher geeignet it, ſchließlich in Leipzig | tönte; ein paar Paſſagiere ſprangen heraus, und wie der Blitz bobt 
Stoffen wurde auch nicht die Spur entdeckt. Die Verſchwörungsge⸗ | ur deſinittven Entſcheidung zu gelangen. Dieſer Prozeß geht jedoch in ſich die mächtige Lokomotive in den hinterſten Waggon. Sie glitt 
Stoff 8 ö Da germeh⸗ erſter Inſtanz ſehr langſam vorwärts, da die Verklagten formelle Ein⸗ | der Theil eines Teleskops ein; der Rauchfang wurde abgeſchlagen; 
ſchichte hat der Polizei viel Mühe und Arbeit gemacht, zur Vermeh⸗ wendungen machen. Verklagt waren nämlich die 4 Könzeſſtonäre. Bon Keſſel zerbrach, daß ſiedenheißes Waſſer und Dampf nach allen Seit 
rung ihres Ruhmes aber keineswegs beigetragen. dieſen mußte Graf Lehndorff⸗Steinort, wegen Einberufung zum zweiten ] hin entſchlüpften; die Waggons und ihre Inſaſſen wurden zertrümme 
Garde-Dragoner⸗Regiment, ſpäter wegen ſeiner Berufung als Zivil⸗ und verſtümmelt, verbrühk und verbrannt. Das Wrack fing Feuer, 


5 ENT RER 77777 | Beamter in Frankreich, ſofort vom Prozeſſe ausgeſchloſſen werden. Die welches ſich augenblicklich den zerſchmetterten Vorderwaggons 
Lokales und Provinzielles beiden Herzöge dagegen erkennen für ſich die Kompetenz des Berliner | theilte und die verſtümmelten Opfer der Kataſtrophe verbram N 
l N Stadtgerichts nicht an, Pa daſſelbe vom Dbertribunal zum ger obendrein. Einundzwanzig Perſonen wurden auf der Stelle getöͤdtet; y 
Bofen, 13. September. meinſamen Forum für alle Verklagte beſtimmt ift; ſie verlangen als | ihre Leichen waren derartig entſtellt, daß in manchen Fällen eine er 1 
— Deutſche Poſtuniform. Während des Aufenthalts des Kai⸗ | Neichsunmittelbare einen privilegirten Gerichtsſtand, der Herzog b. Ujeſt [kennung unmöglich iſt. Fünfzehn wurden ſchwer und in einigen Fällen 
ſers in Gaſtein find demſelben die neuen Uniformen der deutſchen Reichs⸗ z. B. beim Appellationsgericht zu Ratibor. Es wird zunächſt alſo über fatal verletzt, indem ſeitdem mehrere geſtorben ſind; und ungefähr 7 
oftbeamten vorgelegt worden. Künftig hin werden ſämmtliche deutſche [die Kompetenz des Berliner Stadtgerichts zu entſcheiden fein, ehe ma⸗ bis 30 Andere trugen unerhebliche die Pasa davon. Alle dieſe h 
Softbeamten mit Ausnahme derjenigen von Baiern und Württemberg, | teriell über die Klage ein Urtheil ergehen kann. So wird denn die | fanden ſich im Akkomodationszuge, die Paſſagiere des Eilzuges kame 
eine gleiche Uniform tragen. Entſcheidung erſter Inſtanz noch lange auf ſich warten laſſen. Mar | ohne ernſtliche Beſchädigung davon. Dieſe Kataſtrophe it die fatale 
— Ein Gefreiter von den Jägern bewegte ſich Dienſtag Nach- | teriell hat auf die Klage ſeither nur Dr. Strousberg eingehend geant | die in Neu⸗England bis jetzt 9 hat, und Alles iſt über d 
mittags im ſtark angetrunkenen a 5 15 Walliſchei, zog 5 geſlong er beſtreitet natürlich jede perſönliche Haftbarkeit der Kon⸗ | Eiſenbahngeſellſchaft wegen ihrer Mißverwaltung empört.“ 1 
irſchfänger und ſchlug um ſich. Schließlich ſprang er von der Wallis | zeſſionare. & - . ; ern 5 — 
ibrüde in die Warthe, wurde jedoch von den Schiffern wieder aus Liſſabon, 11. September. Nach Berichten aus Rio de Janeiro Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 
Heibfacke in vie Warthe, N Schiff vom 23. Auguſt (pr. Dampfer „Douro“) betrugen ſeit letzter Poſt die — = - 


el 


f 


dem Waſſer gayen- FFC uma 
. Aus Potsdam ſchrieb zur Zeit der Cholera Herr C. D 


Verkau m 16. September ſollten die au der Ecke des Grü⸗ e 2900 Se ven 1 FH er 0 dee 875 N 
nen Platzes und der Schützenſtraße gelegenen Niklas'ſchen Grundſtücke [nach Havre, engliſchen Häfen, Belgien, Holland und Bremen 5000, Ich konnte keine Speiſe genießen, brach das Genöſſene wieder auß“ 
Nr. ER 7, welche einen Flächeninhalt von 1,32 Morgen haben und nach der Oſtſee, Schweden, Norwegen und Kopenhagen 4900, nach Gi⸗ | das Hoff'ſche Malgerkrakt Gesu phetebier aus we war das eh ; 


zur Gebäudeſteuer mit einem Nutzungswerthe von 3150 Thlr. veranlagt | braltar und dem Mittelmeer 15,000, nach Nordamerifa 101,500 Sad | Nahrungsmittel, das ich im Leibe behielt; das allei a 
find, zur Subhaſtation kommen. Eines dieſer Grundſtücke nun ‚am Vorrath 110,000, tägliche Durchſchnittszufuhr 8800 Sack. Preis für anch allen und n g gerettet.“ 92 der Cheer i 2 
Grünen Matz, auf welchem ſich ein ſtattliches vierſtzckiges Gebäude | good firſt 6500 à 6700 Reis, Cours auf London 21 & 217, d. Fracht eben darauf an, ſchuell ein höchſt leicht verdauliches Nährmittel 
befindet, iſt vor wenigen Tagen für 31,000 Thlr. an die Wittwe Frau nach dem Kanal 42). ib. Abladungen von Santos nach der Elbe und Blutbildung dem Magen zu übergeben und Wärme mit Schweiß! 
Schottländer verkauft worden. Das Grundſtück gewährt einen Kein | dem Kanal 5000 Sad. erhalten. Dies bewirkt, nach den Berichten aus Stettin und Berli 


ertrag von 2700 Thlr. und ſtehen 22,500 Thlr. Aniortiſationsgelder von | um l ganz vorzüglich das Hoff'ſche Malzext g un“ 
der Boden⸗Kreditbank darauf, Wie verlautet, iſt der Käuferin bereits ein Vermiſchtes | er 3 iſt Se ee Er a 8 a * a 
nicht unbedeutendes Abſtandsgeld geboten worden, jedenfalls ein Be⸗ a e den 8 5 J Fabrifäten, wozu nur der Geſunde Dieponitt ill. — Mei recht 
weis, wie geſucht in unſerer Stadt gegenwärtig die Grundſtücke find, | Bismarck hat ſeine unvermeidliche Küraſſier-Uniform nun auch] Gebrauch erfolgt die Geneſung nach wenigen Stunden a 
Bromberg, 12. Septbr. Vor einiger Zeit verlautete, daß -ein | in Oeſterreich ganz populär gemacht. Der Voltsandrang um den 5 RE 
Verkauf der der Seehandlung gehörigen Bromberger Mühlen an „Erzherzog Karl“ in Salzburg, in welchem der Fürſt Quartier genom⸗ Keine Krankheit vermag der delikaten Revalesciere du Ba 


eine Aktien⸗Geſellſchaft beabſichtigt ſei. Die Seehandlung hat zur | men hatte war jo groß, daß der Wagen, in dem er den öſterreichiſchen | widerſtehen und beſeitigt dieſe izi 
Zeit nun aber dae the 1 Propoſitionen in dieſer Beziehung | Miniſterpräſidenten feinen Beſuch machen wollte, nicht durchdringen . 5 — ; 55 85 ee . e ? 
abgelehnt und find die in Rede ſtehenden Beſtrebungen daher als vor- | konnte. Fürſt Bismarck mußte den Wagen welten und zu Juß an %%% ² ˙:̃ ũʃumwm!. m em 
läufig geſcheitert anzuſehen. a jein Ziel zu gelangen ſuchen. Stürmiſche Jubelrufe geleiteten ihn in | Athem⸗, Blaſen- und Nierenleiden, Tuberculoſe, Schwindſucht, UHR 
erh 55 1 ende werf . de dan dez Dar ee I 5 — ee eee ee a Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhien, Schlafloſigke 
ta r erfolgte unter entſprechender Feierlichkeit die Taufe de atte. % arck aber en T Zivilanzuge ſeinen | Schwä ämorrboiden. Wafer uch ien an Mlutanl 
auf der Schiswet der hiesigen Maſchinenbau⸗Auſtalt der Gebrüder | Beſuch im Hotel Schiff wiederholte und ſich auch dort darch die ae 5 a ya re = 94 
Wulff von denſelben für die Rhederei des Herrn Albert Arons hier | luſtige Menge erſt Bahn brechen mußte, rief ein gemüthlicher Salzbur⸗ ſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Er rechen ſelbſt währen „ 
erbauten Dampf⸗Kettenſchiffes. ger (bert Arons, der Veran⸗ | ger dem Fürsten zu: „Schaun's, Herr Kanzler, der weiße Offiziers | Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Nheumatist er 
ſtalter e . tassen inladungen 1 85 Nn Ak Jackeln war Beiden Jg Ede ben d wurde en Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Certifikate über Geneſungen, die all 
daß faſt alle Stände und Berufsklaſſen vertreten waren. Der Dampfer] nur noch im weißen Jackeln geſehen. — Aus Salzburg wird noch fol⸗ | Mediein wider 8 5 E 10% % 
W I Flaggen und mit Kränzen reich geſchmückt. Nachdem ſich die [gendes Witzwort Bismards mitgetheilt: Bei einem Beſuche, den 8 ei ie en „ A sr 1 
zahlreich N Feſttheilnehmer verſammelt hatten, wozu auch | der Reichskanzler dem Grafen ar ee machte, wurde ihm in dem ihn verden. n vr ‚ eripart die Rey esciere be 1 
ein gewählter Kreis von Damen in eleganter Toilette gehörte, begab | umgebenden Gedränge ein Sporn abgetreten. Er war genöthigt, den | wachſenen und auch Kindern 50 Mal ihren Preis im Medieiniren. 
ſich die Geſellſchaft nach dem Dampfer und nahm theils auf, theils [Schaden während des Beſuches beim ungariſchen Miniſterpräſidenten Euer r gen eren Glaingch, 14. Juli 1887. 
neben demſelben Platz, die Damen ſämmtlich auf dem Schiffe. Herr ausbeſſern zu laſſen und meinte, als das ſolche en war: „Nun wirds Ich will Ihre Nerdenterg der ich nächſt Gott in meinen fürch⸗ 
Nervenkrankheiten das Leben zu verdanken hal 


Regierungs⸗ und Baurath Wernekingk hielt die Taufrede; derſelbe | heißen, Ungarn habe dem deutſchen Reichskanzler erſt wieder auf die | baren 9 agen⸗ und 14 
wies auf die großen Vortheile hin, die durch Einführung der Dampf- Beine helfen müſſen“ 85 5 EEE 8 als Frühſtück noch länger benützen, und bitte daher batch Eu * 
Kellenſchleppſchiff ahrt dem Verkehr auf der freguenten Waſſerſtraße, Teplitz, 9. Sept. Ein erſchütterndes Exeigniß der ſeltſamſten [Wohlgeboren um gefällige Ucberſenzung einer Büchſe per 12 pl I 
dem Bromberger Kanal, welcher die Weichſel mit der Oder verbindet | Art bildete im Laufe dieſer Woche in unſerer Stadt allenthalben das | gegen Poſtnachnahme. d 74 
und der ein überaus wichtiger Faktor im Handels und Schifffahrts⸗] Tagesgeſpräch. In Folge einer an das hieſige k. k. Bezirksgericht ge⸗ Mit innigſter Hochachtung Euer Wohlgeboren Dank ſchuldigen 
gebiete von Norddeutſchland ſei, erwachſen. Der Redner gedachte an⸗[langten Anzeige, daß feit längerer Zeit im Haufe des Herrn F. in der Fobann Godez, Proviſor der Pfarre Glainach, 1 
erkennend und ehrend der a und Strebjamteit des Herrn | Graupnergafje die beiden Schweſtern deſſelben in abgeſonderten Loka⸗ Poſt Unterbergen bei Klagenfurt. ir 
Arons bei dieſem unſerer Stadt zur Ehre gereichenden Unternehmen, | litäten im verwahrloſten Zuſtande eingeſperrt gehalten werden, begab Ju Blechbüchſen von „ Pfund 18 Sgr., 1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr. 


und indem er demſelben alles Glück wünſchte, gab er dem neuen Schiffe | ih Montag Nachmittags eine gerichtliche Kommiſſion, au deren Spitze [„ ne r ah Eee A BA 

den Namen kan wobei Herr Verne ingk in der bei Schiffs⸗ der Herr k. k. Bezirksgerichts⸗Adjutant Helmich ſtand, in die bezeich⸗ 2 Pfund : Thlr. 27 Sgr., 5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr. 12 Pfund 9 Pee, 
taufen althergebrachten Weiſe das gefüllte Weinglas erhob und auf nete Wohnung. Hier fand man im hinteren Theile des Hauſes zwei [15 Sgr., 24 Pfund 18 Thlr. — Revaleseiere Chocolatée in ef 
dem Deck des Schiffes zerſchellte. In demſelben Augenblicke wurde die verſchloſſene Lokalltäten, welche geöffnet wurden. Ein gräßlicher Ge | und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr., 21 Taſſen 1 Thlr. 5 Ser» 
Namensflagge des Schiffes in den deutſchen Neichsfarben aufgehitzt. ſtank drang den Draußenſtehenden entgegen, jo daß mehrere Mitglie⸗ Taſſen 1 Tolr. 27 Sgr. — Zu beziehen durch Barry du Bar! 
Drei Salutſchüſſe verkündeten die erfolgte Schiffstaufe. Der Feierlich- [der der Kommiſſion beinahe ohnmächtig wurden, zwei Polizeimänner | & Go. in Berlin, 178 Friedrichsſtraße; in Po fen 15 F. From N 
leit wohnte ein zahlreiches Publikum bei. Herr Arons lud hierauf die bekamen ſogleich Erbrechen u. ſ. w. In jeder dieſer beiden Zellen be⸗ in Polniſch⸗Liſſ — Sk { in Ki Nas BU i 
Feſtgeſellſchaft zu einem Gabelfrühſtück ein. Herr Negierungs⸗Chef⸗ fand fi auf elendem Lager und in einem erbärmlichen Zuftande je [n iſch Liſſa bei Scholtz, in Königsberg i. Pr. bei Kraa f 
räfident Maurach ergriff zuerſt das Wort, indem derſelbe in patrio⸗ eine Schweſter des Herrn F. zuſammengekauert, nur nothdürftig be⸗ Bromberg bei Hirſchberg, in Danzig bei Neumann und nach all 
tiſcher Rede die Verſammlung aufforderte, auf das Wohl des Kaiſers kleidet und von Unrath umgeben. Der Eindruck, den dieſe Szene her- Gegenden gegen Poſtanweiſung. > 


N 
un 


Auktion. Auktion. 
Sheet e ene e 


Sonnabend 16. Septbr. c. Montag den 18. Septbr. 8 
j 


5 andels⸗Re iſter om Bett oom . Dtioves 18% bis Pa Gesel der wellen ich unter Deiſugurg Spa. ndienne und des Titels „Ine 
550 en 95 iR FR 99 1872 Ki Wege tt ih cer 3 a See 5 5 Be Pf. 
kat men M gitter eitattons Verfahrens at geſtellr ois zum 15. Oktober cr. ſchriftlich bet veranſchlagt ſt d, ſoll an den Mindef- 
Nr. 152 die Birma Carl Streich verden, wozu . Termin auf uns meiden. fordernden vergeben werden. ’ 


nd als dere ababer de. , D j 
Khan Gast e er Mitiwach 20. Sept 1871, Ser cant htl Sr mL |. Mn Man . 0 mom 


Llzitatlont⸗Termin 


Rommenderie — zuſolee Verfügung Vormittags 10 uhr N N 1 
den' ioen Tage eingetragen. ; i N ena N — au ienita ; achmittags 2 uhr, 2 ittags 12 uhr 
ofen, Sten 1871. J edge, anteraumt bah u. . Freitag, den 15. Sept. er. 1 Dienstag, _ Jeetze e, | Jubel 


den 26. September 1871, 


Vormittag 10 uhr 
in meinem Amte Büreau anberaumt 
zu welchem ich geeignete Bau⸗Unter⸗ 


15,000 Mauerziegeln 


offent ich meiſtbietend gegen gleich baa ' e 
Bezahlung verkaufen. 
Schroda, 9. September 1871. 


eine Kuh, 
drei Schweine, 
eine Kommode, 


Königliches Kreisgericht. La wungeſuſtige werden dierdurg] von Vormittag 10 Uhr ab, 
1. Abtheilung. mit dem Bemarken eingeladen, daß ſſohen auf dem Kaſerver hole des Bort 
. A gebote nach Sciteßung dee Termin] Winiary verſchirdene unbrauchbare 


Bekanntmachung. deſſ Len Tages, Mutags 12 Uhr nich.] Aid g vnde. Gegenstände, darunter 


n wehr angenommen werden. ein O nehmer mit den Bemerken einlade, daß 7 8 5 , R g 90 
eee 9 Gnefen, den 9. September 1871 . 1 5 5 der Koſten. Anſchſa; und die Bd'n⸗ Der Auktions⸗Kommiſſarius aa s & leich back 
i A. Kaufmann Königl. Lazareth-⸗Kommiſſion. Jan iſtotetend gegen gleich daare Be gungen in meinem Bureau während Schorstein. hr 8 1 9 1 
„Inbab:r Aron Kaufmann lin 77 = Seeger ng of ae ae ME oknfftanden eingelihb n werden Nyphllis, Geschloenss- u 9 1 September 1871. 
ker i ofen, den 10. © ptember 1871. : ‚ Genehloehis- u h 
iſt erloſchen . Berfügung| 8 2 ekanntmachung. Kommando des Füſilier⸗ Obornik, den 9. September 1871. enter e en est Der Auktions⸗Kommiſſarin 
vom 4 d Mis gelöſcht worden. ei der hüeſtgen evangel. Elementar] . 7 A Kgl. Diſtrikts⸗Commiſſarius „ Bra u. n pecial, 8 horstein. a 
ihule wird zum J. Januar k J. de] Bataillons 1. Niederſchleſiſch. ! [Dr. Meyer, Kgl. Oberes: Sohorstem. 5 
often, den 4 Septör, 187]. ice wird zum 1. Jacnar k J. dir ſchleſiſch TT Bete ER bg 


ah > . 8. lle vakaut. ‘|: ie⸗ i 
Königl. Kreisgericht. e anich lh d. Wag. Infanterie-Regiments Nr. 46. 


1. SEOBAIRER: leih“⸗Eatſchadizung 184 Telr. 
FF ilgapenem erhalt Fe Bellen 4 @ime Bekauntmachung. 
Bekanntmachung (ef. Klobenholz, gegen Erſtattung de“] Der Nudau iner maſſtoen Brück; 


Wirt ſch 4 ft 


bin ich Willens zu verlaufen. 
Nähere bei mir zu euftagen. 5 
Skrz⸗bow del Raſchte g, * 


den 10, September 1871 u, 
Adolph Gumpert 


Ein Landgut, 140 Morg. Weizer ⸗ 
boten, 21 Mig, zweiſchürige Wieſen mit 
noßem ma ſiven Wosndaus, nahe] Eine ſichere Hypothek von 2000 Thlr. 
Bahnhof, Chauſſee und Poſen gelegen, auf ein Heftges Grundſtück wird oh e 

Scblagelohns aus der a buchen Forſt Jauf der Streße von Obornit nach ſoll bet 2. bis 3000 Thir. Anzahlung] Einmiſchung eines Dritten zu kaufen 

Der Bedarf an Beuerungs und Ex-und für Ertzellung des Turn. Unter-] Ober ſitzke, T rritorium Ladlin (Ne. 520 billig verkauft werden. Refl t. woll n zeſucht. Adreſſen unter ©, . 12 
leuchtungs⸗Materlalien für die 10 te cichte aus der Kammereikaſſe 15 Tir deren Kosten, ausſchlleßlich der von den ihre. Adreſſen u. K. poste restanteſ in der Eppeditton dieſer 3 lung nieder. 
Gorgiſo ne und Razamth-Maftalten für [renn er dazu befähigt iſt. Geeignete [ Gemeinden zu leiſter den Hand» und] Poſen einſenden zulegen. 


2000 Thir. 


ö 
DIN 


. 428. ld, 1 | Beilage zur Polener Zeitung. 
5 Lothwendiger Verkauf. Sprzedai konieczna. Auktion. 


„. Das dem Se Carl Buhl eruchomoß6 wraz w gazownig a ei 
U Breslau für 41/000 Thlr. e Karölowi Buhl z Wro-] Im Auftrage des Königl. Kreisge⸗ 
. dleirte u Gueſen unter Nr. 614 chwiu za 41,000 tal. przysgdzona, richts werden 
belegene Grundſtück nebſt Gasanftatt, polozona w Gnieänie pod liezbg 614,] Freitag, den 15 September 
das mit einer Geſammtfläche von 1% ulegajgea ogölng swa plaszezyzng früh von 9 ab im Auktionslokale, Ma- 
5 Morgen der Grundſteuer unterliegt und 1% mörg opodatkowaniu gruntowe-] gazinſtraße 1 5 
div. Möbel, eine Hobelbank, 


Betten, Kleidungsſtücke ſo⸗ 


mit einem Reinertrage von 1% Thlr. mu, wzigta co do dochodu ezystego 
„bur Grundſteuer und einem Mutzun He talarami do podatku gruntowego 
Berthe von 300 Thlr. au Gebäude a co do wartosci budynköw pod 


euer veranlagt iſt, im Ganzen tayittwzgledem ich uzytku 300 tal. do] wie zwei Eisſchränke a R 57 mei 8 tli brei „die billi Sor⸗ 

k ner vortheifhaften Zuſammenſtellung außerordentlich verbreitet, da es die billigern Sor⸗ 

in budynkowego, w ogöle ta-[äfetlid verfteigert werden. vorth es f = | l +) I d 5 ; 10 beſſere Qualitäten ei acht Pi: 

A notpwendiger Subhaſtatſon ſchulden⸗ |xowana i na 40/808 tal. oseniona, ychlewski; ten des indiſchen Kaffees vollſtändig erſetzt un äten einen h 

* a e dee ee rat Königl. Auktiont-Kommirt. '|genehmen Zuſatz bildet. 

am 20. Oktober er. dnia 20. Pazdziernika r. b. Auktion. 9 Su haben in den Depots folgender de N 

5 f igt ’ > entſchen bei Herrn I. Th. 

| an e R. Wieder ee eng See en Nüe- Freitag, d. 15. d. N., Bojanowo del Herrn F. Göldner, N 270 be EN 5 ue 83 

lalauft, und das Urtheil über die Er⸗ dowych zuöw sprzedana à wyrok co Vorm. von 10% Uhr ab, hi deren J. Vom nger & Sohn, Rteutembe ht Ockn N” Maennel, . 

} Ping 15 Zuſchune 9 ap Bern merbe ich am Gapiehapt, Ar. 7 dverſe Gjempin bet Herrn Adam Liszewski, Obornik bei Herrn Th. Stefanski, 

am. 20. Oktober CE: dnia 20. Pazdziernika r. b. Tore Seife, 88 ( 8 Czarnikau bei Herrn Ph. Steinberg, f Schlawa bei perrn Theod. Froehlich, 

Ei ittag dzinie 12 b 4 afl. 5 Frauſtadt bei Hrır. J. G. Grossmann sel. Söhne, Schmiegel bei Herrn Aug. Müller, 

DEM? Beten: ne a Der inte um 12 ue, awei ilehne bei Herrn 8. M. Samter. Schrimm bei Herrn A. J. Hepner, 
. 0 gg Doppeiſtenten. 1 Iapdtaihe,| Grad vet een k. Tänben, Schwerin a. W. bei Hrn. Sal. Stargardt, 
Auszug aus der Steuerrolle, Hypo, Wycigg 2 wykazu. podatkowego. Damenhüte Morgen ⸗Hauben Gollancz bei H cru H. Berg. Steuſzewo bel Herrn Herm. A. Kahl, 
bekeaschein, Abſchätzungen und andere stan hipoteczuy, taksy i inne te] Blumen 2 Repoſitorien, eine Gahrau bei Herrn F. Fiebach Storchneſt bei Herrn M. Michel, 

das Grundſtack betreffende Nachweiſun. Inieruchomose dotyezgce wykazania,| Dezimalwaage 1 Perle gute Ge. Herruſtadt bei Herrn J. M. Miodowski Tirſchtiegel del Herrn Gust. Lippisch. 
gen, deren Einreichung. jedem Subha⸗ ktore kazdemu interesowanemu ytreide⸗Säcke leere Gebinde und e een Harn. Kra ’ e 

ations-Intereſſanten geſtattet iſt, in- subhascie ozxyé wolno, tudziez inne] serſchledene andere Gegenſtände geger Kr 0 Fllehne b. Hrn Ar Moersi Wreſchen det Herrn I. Rakowski 
. a u aim 17 Ei . moznaf] gleiche Baarzahlung ver ſteigern. Kotten bel Dr new 5 Se ede Wi Ober M. Landeck 
U ũ . przejrze ü „ . 9 ’ 
9 m A e ee BEER Buttons: Rommtffarlut Kozmin. bei Hrn. Jac. Mamlock. Zirke bei Herrn M. L. Brock. 


Ziffa bet Herrn Moritz Moll jr. 


Gleichzeitig werden alle Diejenigen, | Röwnoezesnie wzywajg sie wszy-| Ein in der Domſtc. Gneſens gelc.|-—— 


weiche Eigenihum oder anderweite zur sey ci, ktörzy präw wiasnosci lub 


„  ‚Bleiderstoffe, 
= 


Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintra⸗ innychbadz, realnych, zahipotekowa- 15 | 40 
a di, realn a La. hat, u. in welchem jept ſeit 3 Jahren 22 0 a N 
gung in das Hypothekenbuch bedürfende, niu w ksiedze wieczystéj wymagajg- 85 k. — ostumes 2 3 f " Wi 
Aber nicht e Reafrechte gel⸗eych, lecz niezahipotekowanych, na 75 % ra en en 25 Mäntel, r 2 7 — g Käutschuk-Lack! . 
N In zu machen haben, aufgefordert, innych ' osobach. cheg dochodzié, legung einer Reſtauralion od. Bier 2 * Jaquetts 22. G FRE N ch mit Recht wird Kla; 
sfelben, zur Vermeidung der Präliu;|azeby je pod uniknieniem prekluzviſ ulederlage oder aber auch zu einem S z 9 „ SE Gar zu häufig, wohl auch mit Recht wird Klaze 
in eur Verſteigerungster 0215 w terminie lieytacyjnym] Holz. ul d Kohlengeſchäft. N RS Tücher, G2 über dc ee Fern 7 5 
1 ! 5 27 ; j erfahren ſchrifil. und mündliche Aust. |, 1 man um Anſtr er Fußböden bedi geführt. 
N Gnefen, den 9. September 1871. 6niezno, dnia 9. Wrzesnia 1870. durch Herrn . Daniel in = = Portieren, 2. E Sch ſtellte * mir daher ſchon jet Jabten ur Aufgabe 
Königliches Kreisgericht. Krölewski sd powiatowy. Enn =” ya SE |d4 Alen wirklich rellen, dauerhaften. Lac Herzuftelen; welcher 
n n Handelsakademie 8 Gardinen, 254 ſchön ausficht, schnell trocknet ard fehr haltbar it; es tft 
e i 5 . . se Te piche, 2 mir dies nun vollſtändig telungen und kann ich daher mit % 
5 BER Ä in Danzig. 2 5 Tischdecken, —" gutem Gewiſſen meinen neuen Oel⸗Kautſchuk Lack 
| oni ru E f Das Winterfemeſter beginnt am Bb Seidenwaaren, = zum Anſtrich der Fußböden empfehlen. Derſelbe 
* h 9 12. Oktober. Nähere Auskunft ertheilt trocknet in ca. 2 Stunden hart, deckt nach zweimaligem 


der Direktor 5 
A. Hirchner. 


0 e 2 
Bonn. Anfang: Winter- 
L Semester 18. October. Bi 


»enfionat. 


in reichſter Auswahl Anſtrich auf rohem Holze vollftändig und hinterläßt einen 

ſchoͤnen, gegen Näſſe ſtehenden Glanz. Preis pro Pfund 

12 Sgr. nebſt Gebrauchsanweiſung. { 

FParbewaaren- Handlung und Lackfabrik 
von C. FH. Dehnicke, Berlin. 

In Schrimm iſt mein Fabrikat bei Herren 


Die Rohlenpreiſe auf der fiskaliſchen Steinkohleugrube Köni 
bei Königshütte betragen vom 17. Cpt 177 ab bis auf Weiteres aint 
Abſatz zur Eiſen bahn rei Waggon: j 
für 50 Kilogramm oder einen Eentner: 

auf den Schächten 
Bahn, Bülow, Erbreich, 
von Krug. 


S. H. Korach, 
Neue Straße Nr. 4. 


Ebinſo wache ich auf mein 
Lager von Leinen Tiſchzeug und 
fertiger Wäſche beſonders Damen⸗ 


ismarck ſchacht 
auf Bisma 7% 


Stück. oder Würfeltohl 6 Sgr. 2 Sgr. — Pf. i 

e e e e gy SEE e ae e ine sten de. Sfrick ae a bft. Thi H. Cassriel & Comp. 
e 1 . „ r 5 (3 n = 

en eſtebte (Gries kohlen) 2 Sgr. Br ſaiſcher Religion dom 1. Oktober b. J tri wo 1 U 2 zu haben. N 

Shaubkodlen. geflete „ 9 Pf, ab zu gründen, in welcher dieſelben Sammetbander, 


neben gewiſſenhafter Aufficht eine ſorg ⸗ ++ ECC 24 


2 — Sgr. 1 
. Die Preiſe der Kohlen vom Bismarckſchacht benen ſich öher, weil der 
Ne Eh e Be in, ane Fir Ban 


e Nachhülfe in den Unterrichts: 


Aerztliches Gutachten. 


8 Beim Landdebit finden auch auf Bismarckſchacht die Preife der übri and Iten ſollen. Es ſoll billigen Preiſen empfiehlt 41 7 n ä 1 
Saas  igsnätte den 2. September 1871 a mein ef” ne In, 7 a 3 . * Der Californiſche Wein, Bitter As 


S. Knopf, 
Schloßſtraße 4. 
Alfenidewaarenfabrikant 


anzuvertrauenden Penſtonärinnen müt- 
terlich zur Seite zu ſtehen, ihre Er- 
ziehung zu leiten, und ihr körperliches 
und geiſtiges Gedeihen nach Kräften zu 
fördern. 

Die geehrten Eltern, welche geneigt 
wären ihre Töchter meiner Penſion an- 


des Herrn H. L. Brockmann, Breslau, 


welchen ich hier öfter Kranken zu empfehlen Gelegenheit hatte, iſt ein weiniger 
Auszug von bitteren und aromatiſchen Kräutern, welche der menſchlichen Ge ⸗ 
> he 1 ſundheit äußerſt nützlich und förderlich find. Am meiſten eignet fi deſſen Ge» 
Isidor Witkowski, Berlin, brauch bel Unterleibsbeſchwerden, wie Appetitiofigteit, Mebelteit, Magen. 
t llen bei dem K 2 IRA, Berlin, drücken, verlangſamter oder unregelmäßiger Verdauung; auch ift derſelbe bei 
/ Weotifihe, fonis Retonya- 
„ DE, * u R 9 N „ 
berſtr. 12, hierſelbſt gefälligſt nähere erlager vam ober ge lescenten nach ſchweren Krankheiten bäufie ı „ 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
| 1809) 


5 : ſtroße 22. 2 Poſen, den 15. November 1870. h. 
( gegrum Det ne 1871 ; e ee En —.— 50 6 5 ie Bes . N und Sromberg 
i int i 1 5 ILandentiſche find d u verkaufen erren Gebrüder et he in Poſen. 
0 5 f PS und ſtraße 6 0 „ 63 2 a dee, 5 — Be ha dla 5 g n in Poſen: bei Herrn Jacob Appel, A. Cichowiez, J. N. 
j er in ranien urger ta E 9. 5 Primaner Na bilfe 4 It 5 Khan 5 5 i er N Le tgeber, 2 aster. 1 — — 
f . Anden Hebkvole Mara et fagt Leere Weinfüſſer Soeben empfing Ein unverheiratheter 
die Expedition dieſer Britung. offeriren billigſt 


Grund-Kapital 13½ Millionen RE 


Ä Wirthihafts= Beamter 
Adele e ke re € 15 Gebr. Andersch RN Ungarische fue 2 0 Iahresgebalt und 
Die Geſellſchaft ſchließt Jeuerverſicherungen jede: 3 5 ie Station, jofortige® Unterlommen 
.. . A 
wirthſchaft und Fabriken beſonders loyale Bedingungen. gpenflonäre nimmt unter ſoliben dingungen zu verkaufen. Rh. Berg: Ed d Still Ji Mntergeichneter fucht zum 1. Oktoder 
1 Sicherſtellung der Hypothelen-Gläubiger. — Bei N Hamburger, MWronterfr. 3. ſtraße 15, 2 Treppen boch. uar l or, d. 3. einen jungen Mann als 


Die billigſten Sapiehaplatz 6. Wirthſchafter. 


mehrjähriger Verſicherung unter Vorausbezahlung be-] P nfionare faden ferundiige Au, 


Penſionäre finden unter foltde 
Bedingungen liebevolle Aufnahme hei 


eutender Nabatt. i A : = h nahme Halbdorſſtraße Nr. 5 part. rechts. Petroleum⸗Lampen Friſch e D anzi 9 er 5 
5 Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſo⸗ Bus“ empfiihlt Die Sampen-Babrit von 
wie zur Vermittelung von Verfiherungs- Anträgen em⸗ * M. Bendix, Speckflundern F. u. ulndemann, 
Fp fiehlt ſich 50% e ! waere [empfing und empfiehlt Ein unverheiratpeter deutscher, der 
Kurnil, den 12. September 1871 5 ö Gut erhaltene hölzerne „G. 8 olfl, "Birthinafts- Beamter 
| Die Agentur # „ Pumpen ll. Waſſer⸗ . gute ra kid ind nicht mehr 


n een bis A — In der Bäckerſtraße, od. in der Nähe A a 
„ e zu jung ift, wird auf der Domäne 
. 7 2 D derfeiben wird zum 1, Oktbr. Stalung| elekauscertce per Wierzoce 

Isidor Haase. Auf dem Dom. für 1 Pferd geſucht. Adreſſen abzu⸗ fofort zu engagiren gewünf cht. av 


ſtehen noch ſprungfähige Wronkerſtraße 6. bei geben Bäckerſtraße Ne. 6, 2 Treppen Ae 


\ Wyszyn röhren ſind zu verkaufen 
* | Koishor' | 8 Hotel, ! ee Hartwig Kantorowiez. wu neu zenouter. möbl. Part em. Zum 1, Oktober 


Schützen Slraße Rr. 4 meldunngen ſchriftlich und portofrei 
Gr. Gerverſtr. 47, 1 freundl. Zimmer, Dominium eb ns bei Ehmen 


u vorab., fof. ob. z. 1. Dktob. zu verw. wird ein Förſter geſucht. An⸗ 
Weintrauben! Beſte füße echt 
zum Verkauf. eintrauben! Beſte füße echte 


geſchloſſen blirtes Parterrezimmer zu vermietben eine ältere Köchin. Lohn 


Nad 0 A ungar. Weintrauben e b. Kletſchoff A 
Schwiebüs, 55 ei E 

empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publikum. a daß ich trag der hohen Woll. Br. Cervelat⸗Wurſt Gerbuftrafe 33 vom 1. Du. Kut e Eine erfahrene Wirthin, 
an im 1 0 f 11242 oder unmöbliſt zu verm. Das Näh. bei] der d und poluiſchen S 
Omnibus des Hotels bei Ankunft der Eiſenbahn⸗[Militär⸗ u. Pferdedecken eb oh. ef er gan an aten mt, le mit der Biehoitbicet 
züge auf dem Bahnhof... u vorjährigen Preiſen verkaufe. 9 T. Andorsc “| Ein möoiirted Zimmer fur 3 Orrrenjgut Beſcheid weiß, die feine Küche | 
e BEnga | Det perfönlihem Einkeuf gewähre] Fische! ieh. echte, Borſen u. Barder ft an verm. Mat, zu eıfranen Könige beni, 3 ait de KEHIB. TEE 
go ondilionen. onne achm. zwichen ? \ 
Kraeh f s Hotel I. Beruht at „ b ee Mbenn, abe biuligſt Tune parterre Ram. quilaulibeubamt, Abrbeupt mit Der Büßrung 
2 I. Bernhardt giegenbals. Während d Feſtta eam Et möb, immer für J 6. 2 Perren Pieldungen amel ble Gr. 
emed B S chroda, rg Ein gebrauchter Damenfattel wird zu 16 en er Mint 1 zu verm. Langeſtraße Nr. 7. unter Chiffre, 2. = 3 . d. Stg. 
— Aeganſe Zimmer, bequeme Betten, coulante Bedienung, civile Preiſe. kaufen geſucht. Offerten abzugeben in ad: e . e 51 Ich ſuche zum 1. Oktobe | 
i re FH HT ET der Expedition der Poſener Zeitung. bleibt mein Geſchäfts⸗Lokalf Kleine Gerderßraße 5 iR ein mö zune 87 
4 
| 


Nordiſche 9 Delic. Fett⸗ Heringe 8000 5 Ein gut erhaltener 


dom Herd täglich friſch (nicht eingeſalzenc)) nach einer neuen Method. 5 i. ii 
Falter Aae . Aae 8 Monate dalle t, enſehle als feinfte Mahagoni Flügel 
0 — e, 1 Faß v. ca. 12 Pfd. incl. Faß 1½ Thlr. verſende gegen baarſiſt umzugshalber billig zu verkaufen 
1 Nachnahm'. H. Hueſoke in Barth a. d. Oſtſee. Bergſtraße Nr. 6, erſte Etage. 


An unſerer Töchterſchule find un- ; 
ter ſehr günſtigen Bedingungen die nach Uebereinkommen. 


Jac 0 | 1 el. 3 ſetzen. Näheres bei J 8 hrerin Alt-Tomysl b. Neu Tomysl. 
a 


Michaelis Badt in Schwerſenz. 


= 


ot 


17%, 
1 4 


Berlin, 13. Sept. 


Machſorim 


mit Ueberſetzung von Dr. 
Sachs u A., enta ; 
teuche, Bibeln, ebet · 
bücher für Damen c. find 
in großer Auswahl zu billt⸗ 
gen Preiſen vorräthig bet 


Louis Türk, 


Wilhelmsplatz 4. 


ungen Mann zur Hilfe bei der 
Wirthſchaftsführung. Gewünſcht wird, 
daß dirſelbe ſchon 1 bis 2 Jahre die 


Land wirthſchaft gelernt hat. 


Das Dom. Witkowice b. Bythin 
ſucht zum 1. Oktober c. einen 


Wirthſchaftsbeamten, 


der deutſch und polnif icht. . 
ſonliche Worftelung a N 


Unterzeichneter 
Hausfrau ein junges 


anſtändiges Mädchen, 
das in der Küche und der feinen Wäſche 


nicht unerfahren. Antritt Bs 1. Ok⸗ 
tober d. J. event. ſofort Gehalt nach 


Ueberein 
ugedank bei Oberſitzko. 


g Gutspächter. 
Geübte Düffelnähter innen werden ge 
ſucht bei 


Laura Landau, 
Große Gerberſtraße Nr. 35 


Eein Tag⸗WGeſelle 


wird verlangt bei 


Ee. C. Ludwig, Bergstr. Nr. 3. 


Dom. Starolenka bei Poſen ſuchtſ rener, zuverl 
einen 


inkunft. 
ed 
‚Lindemann, nächtigen Commis. 


In unſerem Verlage ſind erſchienen: 


Comtoir⸗Wand⸗Kalender 


für 1822. 


Im Dutzend 24 Sgr., einzeln 2½ Sgr. 
Voſen, im September 1871. 


Hof buchdruckerei von W. Decker & Co. 


Auf dem Domintum Markowitz. Einen Commis, gewandten Ber- 


Reg.-Bez. Bromberg wird von einer 
deutſchen adligen Herrſchaft ein erfah⸗ 
figer u. unverheiratheter 


Diener 

im Laufe des Monats Oktober geſucht 
bei gutem Lohn und guter Behandlung. 
Hierauf Reflektirende haben ſich zu mel» 
den mit Einſendung ihrer Alteſte bei 
dem Dominium Markowitz, auf 
Poſt. Station Markowitz. 

Ein Lehrling findet unter günſti⸗ 
gen Bedingungen Stellung bei 


ſucht zur Stüge der Michaelis & Kantorowiez. 


Für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Weingeſchäft ſuche ich 
zum ſofortigen Antritt oder 
zum 1. Oktober c. einen 
tüchtigen, der poln. Sprache 


Exin, im Sept. 1871. 


Adolf Degner. 


Auf der Pofihaliereti in Borek fin⸗ 
den zwei alte, nüchterue Poſtillone, 


dauernde Stellung. 


Hörfen⸗Ceiegraueme. 


newport, ben 12. Gipibr. Goldagis 144, 1882. Bone 115}. 
(Anfangs⸗Kurſe.) Weizen flau, 


per Sept. 804, 


Sept⸗Ott. 80}. -— Moggen flau, lolo 521 Sept. 533, Sept.-Ott. 53 
Heil Mai 58. — Nabel matt, (oo 284, per Sepf. 284. Set -O 
rn. Mat — — Spieitug malt, per Sept. 18. 25, Sept. Ott. 


a dor. e 18. 4. 
Maärkiſch⸗Poſener 46, 


Amerikaner 96, Oeſterr. Kreditaktten 
Rumäaie —. 
Jondsſtimmung: feſt. — Bedeckt 


p 

. — Hafer til, di}. — Petroleum 13. — 
Staatsbahn 207, Lombarden 1044. Italiener 583, 
"1614, Türken 438, 71 ⸗prozentige 


Preis. 
döchſter Mittlerer Niedrigger 
EIER a . . 


Deſzen „der Scheffel zu 84 Pfund 339. 2 3 - 
N * 227 6 22603 2 5 — 
e h 4 7 ei ke: 
en * — 22 — j Ne 
mittel . 1123 6 128 — 197 6 
ordinalr a, 1.27 — 1126| 6] 126 — 
Große Gerſte 74 — 2 — 1 
e * v . * ee eee — — — 
“ 50 alter 1’ — 2 25 —[— 27 6 
ö bien 5 90 — — 2 1—— — 
Futtererbſen “ * 2 BI DET, IR — — 1-11 
Vimter-⸗Nübſen ‚ 74 —— 
ar „ Raps * “ 1 —— —1— 1 ——1— —— 
Sommer -NMübſen — — 2 e 
a * Raps “ * . | Pa] — —— 
Buch 70 „ — 1 21 — — — — — — 
Kartoßfe 100 SS ats RE es A Pay ER 
Biden 3 2 * 
ra, fi. . 90 — — ———.— ee 
eee 100 Pb een 
’ er, ner zu un 3 
Weißer ö 


UK 
4 


IR oel 


a Die Martt-Ronmiffion. * 


— - 


Pörſe zu Poſen 


Amtlicher Bericht.] 
48 , Okt.⸗Nov. 


J Roggen. pr. Septbr. 48}, Sept⸗Oltbr. 48}, 
e a 
br. Sept. 17, 2 164, Novbr. 153, 


1 1 Faß]. 
Dez. Lö}, Jan 1872 —, April⸗Mai im Verbaude 168. 


käufer und einen Lehrling wünſchen 
Sebr. Morach, 
Markt 40. 

Ein kräftiger Laufburſche kann ſich 
melden bij J. Slomowska, Wilhelms 
flraße 9. 

Ein anftändiges Mädchen, welche 5 
Jahre in einem Hotel aber auch in 
Peivatdäuſern als Wirthſchafterin ge 
wiſen, ſehr gut empfohlen, ift zu haben 
durch das Buregu der Frau 
Emilie Anders, Gr. Ritterſtr. 14. 


Ein Büreau⸗Aſſiſtent 
mit guten Zeugniſſen ſucht Stellung 
Sf Adr. werd. 0 P. 155 in der 
Exped. der Poſener Zeitung erbeten. 

Eine in allen Zweigen erfahren 
Wirthin welche die herrſchaftl. Küche 
verſteht, ſucht unter beſcheidenen Aniprü- 
chen vom 1. Oktober ab Stellung. 
Ger. Offerten sub 22. 20 post. rest. 
Bertow. er 

Ein junger, gebild. Mann, 25 Jahr 
alt, der deutſchen u. poiwiihen Sprache 
mächtig, welcher die Landwirthſchaft er 
lernt und ſtudirt hat, auch ſchon 1 Jahr 
auf einem mittleren Gute als Wirth 


Ein Commis, Materfoliſt ſucht 
Stellung. 

Näheres poste restante W. S. 
Mur. Goslin. 

Ein Ziegelmeiſter mit den beften 
Brugnifien verſeden ſu dt Stellung. 
Gef. Off. unter &, A. in der Exped. 
d. 3. Bre iteſtr. 14 b 5 H. Krupski. 

im verpeirather Wariner ohne Jam. 
der poln. Sprache mächtig, in aller 
Branchen der Gärlnerei erfahren u mit 
guten Zeugniſſen verſehen, ſucht bald 
ober zum 1. Oktob. eine Stelle. Adr. 
erbitte unter H. K. Sehlawa 
poste rest. niederzulegen. 

Ein gepr. Lehrer, muſ., evangel. 
ſucht unter . 456. an die Exp. d. Bl. 
Stellung an einer öffentl. oder Privat 
ſchule oder als Hauslehrer. 


Ein firmer Buchhalter und Corre⸗ 
ſpondent ſucht für einige Stunden tes 
Tages kaufmänxniſche Beſchäſtigung. 
Offerten in der Exped dieſer Ztg. sub 
S. H. niederzulegen. 


Zwei theoret. wie praktiſch gebildete 
Wirthſchafts ⸗Inſpektoren ſuchen ſofort, 
oder ſpäteſtens zu Neujahr Stellung 
auf größerem Haupt- und RNedengute. 

Adreſſen an die Expedition dleſer 
Zeitung. R 

Eine Offizier Degenſcheide iſt vor 
einiger Zeit auf dem Wege vom Volks ⸗ 
garten nach der Friedrichsſtraße verlo⸗ 
ren gegangen. Dem Finder eine ange 
meſſene Belohnung in der Expedition 
d. Zeitung. 


Die Aufrechthaltung der Orb. 
nung bedingt, daß der Beſuch des 
Tempels unferer Gemeinde wäh ⸗ 
rend dis Gottesdienſtes an den 
hohen Feſttagen keinem Nichtmit⸗ 


National-Halle. 


UND 
s 


Ein dochgeehrtes Padlitum mache ich 
darauf ap daß ich von Sonntag, 
den 17. September ab, ein 


franzöſiſches Billard 
mit Marmorplatte 


zur geneigten Benutzung beftens empfehle. 


Carl Blaschke, 


Friedrichsſtr 2272. 
Auswärtige Familien⸗ Saifon- Theater. 


Nachrichten. Mittwoch den 13. Septbr. Große 

Verlobungen. Fil. Aung Schu Extra- Vorſtellung. Siebentes Gaſt⸗ 
mann in Berlin mit dim Roßarzt Eruftſſpiel des Hrn. Hörmann von Mür⸗ 
Rohr in Mannheim, Frl. Marie Rahyſchen. Der Verſchwender, Origl⸗ 
mit dem Zimmerm ifter Albert Tifch-Inal Zaubermährchen mit Geſang in 3 
meyer in Neu- Schöneberg, Frl. Toni] Aufzügen von Ferdinand Raimund. 
Nonning in Nitzow mit dem Apotheken.] Donnerſtag, den 14. Septbr Große 
befiger Karl Kohlmeyer in Havelberg, Eglravorſtellung. Eatree 5 Sir. 
Frl Julie Cramer in Mü ſter mit 8. Gaſiſpiel des Herrn Hörmann. 
Herrn Siegmund Cramer in Branden. von München. Gebrüder . 
burg a. H., Frl. H lene Thilo in Hal oder: Das Glück mit feines 
berſtadt mit dem Kreisrichter L. Klam Launen. Schauſpiel in 5 Akten 
Paß ER KR a, 1 5 von Töpfer. 

ultkammer in Altona mit Hrn. Kar 
von Tiedemann in Berlin. Emil Tauber’s 

Verbindungen. Rey -Aeforöetn-| Volksgarten-Theater. 
rich v Trotta, gen. Treyden, mit Frl. Mittwoch den 13. September: 
Pauline Kerften in Arrsberg. . 7 

Geburten. Ein Sohn: 975 Hrn. 2 8 

5 n n, d: afs 
Hermann Kerner in Berli m Siraf i 0 2 

Die Direelion. 


Y 


II 


anſtalts⸗Dicktor, Prem.⸗Licut. a. D 
Grützmacher in Jauer. Eine Tochter 
Hrn. W Goldſchmidt, Hein. C. Mark 


feld in Zehlendorf. Hrn. Sellſchopp in 
Langwitz, Reg.⸗Aſſeſſor Herr in Stettin, 


Lamberts Garten. 


ſchafter fungierte, den Krieg 1970/1 
mitmachte und fetzt entlaſſen it, ſucht, 
um ſich ründlich auszubilden, eine Stel · 
lung. Sof. Antritt erwünſcht. Adreſſen 
nimmt die Expedition dieſes Blattes 


gliede geſtattet werden kann, das 
nicht vorber die Ueberweifung 
eines beſtimmten Platzes direkt 
von dem unterzeichneten Vorſtande 
erlangt hat 

Poſen, den 12. Septbr. 1871. 


Der Vorſtand 
der iſraelitiſchen Brüder⸗ 
Gemeinde. 


l brioarbericht.] Wetrett kühl. 
484 G., Sept Dit. do, Herbſt 483 — 4 bz u. „Nov. 484 bz. u B, 
Nob.⸗Dezdr. 484 bz. u. G, Jeühlahe 491— bz. u. B. 

piritus: matt. pr. Sept. 17 bz. u. B. Oktbr. 16% bz., B. u. G., 
Nov. 165 bz. u. G., Dez. 10 bz. u. B., April-Mai 163 bz. u. G., 16K B. 


Produßten⸗Körſe. 

Berliu, 12 Sept Wind: Nord. Barometer: 28% Tbermometer: 
15° + Witterung: ſchön. — Die fortwährend günſtigen Berichte von 
außerhalb haben gleich bei Beginn der Börſe zu einer Erhöhung der Forde⸗ 
rungen für Roggen gefüdrt, denen gegenüber die Kaufluſt aber doch To viel 
Burückhaltung übte, daß der Handel auf Termine ſich erſt unter Ermäßigung 
der Forderungen einigermaßen zu entwickeln vermochte. Schließlich war die 
Haltung aber wieder feſt und ein kleiner Fortſchritt gegen geſtern bleibt be 
ſtehen Loko ift heute etwas mehr umgeſetzt worden, als in den Tagen zu⸗ 
vor, immer fedoch zeigt ſich der Bedarf noch in den beſcheidenſten Dimen ⸗ 
ſionen. Gekündigt 1,000 Ctr. Kündigungspreis 534 Rt. pr. 1000 Rilogr. 
— Roggenmehl neuerdings beſſer bezahlt. — Weizen iſt von Neuem 
weſentlich ge legen. Das ſtarke Uebergewicht der Nachfrage machte ſich gel- 
tend bis zum Schluß. Gekündigt 3900 Ctr. Kündtgungspreis 814 Mt. per 
1000 Kilogr. — Hafer loko unverändert, Termine etwas höher. Gekündigt 
1800 Etr. Kündigungspreis 41 Rt. pr. 1000 Kilgr. — Rüböl war heute 
feſter, aber doch nur Herbſt hat etwas im Preiſe gewonnen. Gekündigt 500 
Ctr. Kündigungspreis 28 Rt. per 100 Kilogr. — Petroleum. Gekün⸗ 
digt 250 Ctr. Kündigungs preis 13 Rt. pr. 100 Kilogr. — Spiritus ver⸗ 
barrte in matter Haltung und bei mehr als genügendem Angebot waren 
Käufer im Stande, etwas billiger zu reüſſtien. — Weizen loko pr. 1000 
Kilgr 63-81] Rt. nach Qual., — weißer poln. 79 ER per dieſen Monat 
81—80f 814-814 bz., Sept.⸗Okt. do., Okt.⸗Nov. 80 — 797 bz., Okibr. allein 
81 bz., Nov.-Oez. 9 794 bz., Apeil-Mai 8 551 dz, Mai - 
Juni 80 — 7/9 80 bz — Roggen loko pr. 1000 Kilgr. 50 —56 Kt, nach 
Qual gef., alter 51—53g 5 neuer 544—558 bz., per dieſen Monat 535 —8 
— 538 bz., Sept ⸗Okt. do., Okt.⸗Rov. do, Nod. ⸗Dez. 54—535 538 bz., Dez. 
Jan 534 bz., April⸗Mai 54—634—535 bz., Mai⸗Juni 51 bz. — Ger ſte 
koko per 1000 Kilgr. große und kleine 40 —59 Mt. nach Qual. — Hafer lolo 
per 1000 Kilogr. 31 47 Rt. nach Qual, per dieſen Monat 41% bz., Sept. 
Okt. do. Okt.⸗Rov. 22 B., Nov.⸗Dez. 411 — 42 bz., April-Mat 424 - 45424 
bz. — Erbſen pr. 1004 Kilgr. Kochwaare 51—61 Rt. nach Qual., Futter⸗ 
waare 41—51 Rt. nach Qual. — Leinöl loko 100 Kllgr. ohne Faß 244 Rt. 
Rüböl pr. 100 Kil. loko ohne Faß 28 — 1 bz., per dieſen Monat do. Sept. 
Ott. do., Okt. Novbr. 275-8 ;., Nov.⸗Dez. 27½ 4 bz., Dez.⸗Jan. —, 
April⸗Mai 27 bz. — Petroleum caffin. (Standard white) pr. 100 Mil. 
mit Baß: Toto 135 Rt., per dieſen Monat 13 bz., Sept.⸗Okt. do., Okt.⸗Nov. 
181 Rt., Rov.⸗Dez. 1375 bz, Dez.⸗Jan. 134 bz. — Spiritus pr. 100 Olter 
a 100% 10,000 % loto ohne Baß 20 Rt. bis 19 Rt. 25 Sgr. bz., ab Spet- 
cher 19 Rt. 26—25 Sgr. bz, loto mit Faß —, per dleſen Monat 8 Rt. 
28 26 Sgr. bz., Sept.⸗Okt. 18 Rt. 20 —16 Ser. bz. Okt.⸗Nov. 17 Rt. 
29 25 Sgr. bz., Nov.-Dez. 17 Rt. 21--19 Sgr. bz., Dez.⸗Jan. —, April Mai 
18 K 74 Sgr. bz. — Mehl. Weizenmehl Nr. O 105 10 Rt., Nr. Ou. 1 
9993 Rt. Rongenmehl Nr. 5 71 / Ri., Nr. Ou. 1 75-74 Ri. pro 100 
Kılge. Br. unverſteuert inkl. Sack. — Roggenmehl Nr. © u: | pr. 0 Kügr. 
Br. unverft. inkl. Sack, per dieſen Monat 7 Ni. 163 11 Sg ba, Sept. 
Diihr. do., DM Nov. 7 Rt. 16% 154 Sgr. bz., Nov.⸗Dez. do., a == — 


April-Mai 7 Rt. 17 Sar bz. . H. 3. 
Stettin, 12. Sept. [Amtlicher Bericht.] Wetter: ſchön. + 15° R. 
Barometer 28. 3. Wind: NO. Weizen wenig verändert, 9. 2000 Pfd. 
loko alter gelber und bunter 58 —784 Rt., neuer gelber 75—79 Rt., pr. Sept. 
79 nom., Sept ⸗Okibr 79, 785, 4 1 5 B., 4 G., Okt.⸗Nodo. 78, 78, 83 bz., 
B. u. G., Frühlahr 783, J. 4 bz. u. B. — Roggen ſchließt feſt, p. 2000 Pfd. 
Ioto 48-495 Rt., neuer 50 51 Rt., Sept. u. Sept.-Okt. 5 J, 3 f bz., Okt. 
Nov. 52 be., B. u. G. Nov. Dez 523 bz. u B. Bräbjahr 57 bz. u. G. — 
Gerſte behauptet, p. 2000 Pfd. Toto 45-504 Rt., feine 51—52 Rt., Sept.“ 
Okt. ſchleſ. 50 bz. Frühjahr 491 B. — Hafer unverändert p. 2000 ib. loko 
35 42 Rt., Sepi.⸗Okt. 414 bz. u. G, Frühjahr 43 bz., 42 0 — Erbſen 
ſtille, p. 2000 Pfd. Into Futter 46—48 Rt., Koch. bi—52 Rt., pr Frühlahr 
Butter 48 G. — Winterrübſen ſtill, p. 2000 Pfd. loko ſchwer verkauf. 
lich. 114—117 Kt., Sept.-Oktbr. 117 B., 117 bz. — Müböl fill, p. 200 
Pid. loko 284 Rt. B. Sept. Okt. 275 B., Okt. Nov. 271 B Nov Dez 27 
B., April⸗Mai 273 B. — Spiritus malt, per 100 Liter a 00 % Ioto ohne 
Faß 1 , 19 bz., Sept.⸗Okebr. 183 f bz. u. G., Okt⸗Nov. 18 bz, B. u. G., 
Frühjahr 184 B., 1 G. — Angemeldet: 4000 Ctr. Weſzen, 4000 Ctr. 
Roggen 4000 Cir. Rübſen 30,009 Liter Spieftus. — Regulitungsvrelſe: 
Weizen 79 Kt., Roggen 503 Rt., Winterrübſen 117 Mt, Rüböl 27 Rt. — 
Betroleum, loko alte Uſance ers neue 64 B., Regulirungespreis 65 Rt., 
Sept.-O't. 6K B., Okt.-⸗Nov. 61 B. (Off.-B.) 


Drug und Berlag von W. Deder & Go. (d. Röfel) in Bofen. 


Mogiesy matter pr. Sept. 
G. Di. 
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Hrn. v. Klitzing in Diedow, Rittmeiſter, Mittwoch 
Z. Betriebs-⸗Inſpektor der kgl. Straf. 
„el 0 e Ancihe in Halle Großes „arilitärsGoncert 
a. S., La ciherrn von . ! . 
Wk In Tian Entröe 1 Sgr. Kinder die Hälfte. 
Todes fälle derrn Carl suth Wagener. 
5 Carl 5 — 12 a. Karl = 
ndenberg in Berlin. Jaſp. Wegener E C 
ae * Berlin. . arm cht ulmb acher 
teuer Controleur Laura Koeltz, ged. — 
Kronwiy in Berlin. Unteroffizier Otto Lagerbier 


Buchholz in Berlin, verw. Frau Schön 

geb. Angermann in Berlin, Frau Louise empfing und empfie t 
Marie Fuhr mann geb. Rohrbeck in Tem G. H. olf 
pilbof, Cand theol Friedrich Elfreich Wilhelmsſtr 17 3 


Srestau, 12 Septer. [Amtlicher Produn⸗„-Borſenberich.] Moggen 
(5 2000 Bd ; höher, pr Sept. u. Sept.⸗Okt. 483 bz., Okt⸗Nov. 49 B. 
Nov.⸗Dez. 494 — dz. u. G., April - Mai 1 tz. — Wetten pr Sept. 73 
B. — Gere pr. Sept. 424 B. — Hafer pr. Sept. u. Sept. Okt. 38 G., 
April⸗Mai 4 3 bz. — Raps pr. Sept. 113 G. — Lupinen fill p. 90 Pfd. 
42-47 Sgr. — Rüdböl etwas matter, loke 131 B., pr Sept. u. Seyl.⸗ 
Okt. 25 br, Ok.⸗Nov. 13} B., Rov.⸗Dez. 134 bz Dre Jan-Brbe, 


M. 157 B., at 131 bz — Leinkuchen fest, pro Etr 
Se e ee ee ee 


5 g g age. pr. Ctr 61 — 3 —. 
ritus ruhiger lobe pr. 100 Liter à 100 0 184 bz. u. G. 19 B. 100 
a 100 % pr. Sept 184 B., Sept.⸗Okt.) 8 17 bz., OMt.-Rov, 173 B., Dez. 
Jan —, April⸗Mai 173 bz. Die Börſen⸗Kommillton. 

Preiſe der Cerealien. 
Beeblau, ber Sn 
In Silbergroschen In Kble., Sge. und Pf. pro 200 Fol- 
pro preuß. Schffl. pfund = 100 Kllogramm . 


feine m. ord. W. feine mittle ord. Waare, 
e ee e 
82 8 Beizen w. 93 9619017986 7111171161 - 17| 41-16 8— 1625| — 
28 . de. 9.9293 9079-86 [7 sn 7 4658 — 6025 — 
EE Roggen 62—63160 55--58 14 28|._15|-- 112123. —]4 113-4 18. 
gan Geche 17-49 43040—4214 7| - 40.2 2 23 : 18118/— 18/23] 6 
SH Hafer 28—29 27 —26 - 13/22] 13,26 -—13118)-—]- 721 14 
S8& (Geben 67 7364057 —61 429 —Jʃ12 422 J 7 415 6 
Per 100 Kilogramm Netto feine mittle ord Waare. 
N Sgr Sr A 
Aug Raps 5 — 
Ss Winterrübſen —1 9112) 6 
“ag Sommerrübien . Zi 
SS Dotter — 
25 3 (Schlaglein 6 
(Besl. Hols.⸗Bl.) 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Voſen. 


Datum. Stunde. eee | per. | Wind. MWoltenform. 


12. Septbr. Nachm 2| 27° 10% 97 T 19:9 N übe Sc, Cut. 
12 |&bnt6.10| 27° 1% 48 ＋ 0% | M2 bedeckt. Ni. ) 
13. Mo'gs. 27 11% 95 ＋ 86 RN 2.3 krübe. St., Ni. 


) Regenmenge: 23 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


Neueſte Depeſchen. 


Wien, 12. Septbr. Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht morgen die 
Ernennung des öſterreichiſchen Geſandten in Petersburg, Graf Chatek, 


zum proviſoriſchen Statthalter Böhmens. 

Verſailles, 12. Sept. Die National» Berfammlung nahm heute 
den Bericht der Budget⸗Kommiſſion über den Steuerzuſchlag entgegen. 
Durch das bereits votirte Steuergeſetz wird eine Mehreinnahme von 
300 Millionen erzielt. 
neuer Steuerzuſchlag ſei daher inopportun. Der Bericht erwähnt 
ſchließlich, daß Thiers ſich mit der Kommiſſion dahin geeinigt habe, 
daß die Nationalverſammlung die Steuergeſetze nach den Ferien, jedoch 
noch vor dem 1. Jan. durchberathe. Der Miniſter des Innern konſtatirt, 
daß die Regierung eine konſervative und gemäßigte Politik verfolge. 
Der Finanzminiſter erklärt, die Verhandlungen mit Deutſchland bes 
züglich der Handelsbeziehungen zu Elſaß⸗Lothringen ſeien noch nicht be⸗ 
endigt, daher ſei Diskretion nothwendig. Die Verhandlungen würden 
jedenfalls der Verſammlung zur Entſcheidung vorgelegt werden. Der 
Miniſter des Aeußern betont bezüglich der politiſchen Seite der Ver⸗ 
handlungen das Nämliche. 

London, 13. September. Eine Depeſche der Times aus Paris 
meldet die heute der Nationalverſammlung vorzulegende Präſidenten⸗ 
botſchaft, in welcher eine baldige Kammervertagung mit baldigem 
Wiederzuſammentritt um die ſchwebende Finanzfrage durchzuberathen, 
anempfohlen wird. Die Botſchaft hofft für die Kammer die Wah⸗ 


rung der Ordnung, welche für die Kreditherſtellung nothwendig fel- 
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Weitere Steuern gäben neue Hülfsquellen. Ein 


